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Vorbemerkungen

Die Bebauungsplananderung und —ergdnzung basiert auf den Zielsetzungen des Stadtebauli-
chen Memorandums Innenstadt Meschede/ Henne-Landschaft, welches der Rat der Stadt Me-
schede in seiner Sitzung am 25.02.2010 beschlossen hat. Das Stadtebauliche Memorandum soll
die Grundlage fur die langfristige Entwicklung der Innenstadt und des stdlich angrenzenden
landschaftlich gepragten Bereiches bis zum Hennedamm bilden. Das Stadtebauliche Memoran-
dum formuliert die Leitideen und Entwicklungsziele fur diese zentralen Bereiche der Stadt Me-
schede, um eine strategische Basis und einen verlasslichen Rahmen fiir zukinftige Konzeptio-
nen, Fachplanungen, stadtebauliche Einzelprojekte und private Malinahmen zu bestimmen. Ein
konkretes Entwicklungsziel ist die Erganzung des bestehenden Ostrings durch den Bau einer
Briicke Uber die Ruhr zwischen Miuhlenweg und Kolpingstrale.

Die technischen Details fur die geplante Stralenverbindung wurden in einer Machbarkeitsstudie
der Buros Jorg Kotthoff und Sander erstellt. MalRgeblich fir die Festsetzungen des Bebauungs-
plans ist die Planausfertigung ,,07 Lageplan* des Bilros Kotthoff.

Das zur Umsetzung der Herstellung einer StralRenverbindung Ostring - KolpingstralRe durchge-
fuhrte Bebauungsplanaufstellungsverfahren lief wie folgt ab:

30.09.2010 Aufstellungsbeschluss nach 8§ 2 (1) BauGB durch den Rat der Stadt Meschede

01.10.2010 Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im Amtsblatt Nr. 12 der Stadt
Meschede

30.09.2010 Beschluss Uber den Bebauungsplanvorentwurf durch den Rat der Stadt Me-
schede

10.02.2011 Beschluss des Rates der Stadt Meschede Uber die Beibehaltung des Bebau-
ungsplanvorentwurfs im Anschluss an eine Variantendiskussion

09.02.2011 Benachrichtigung der betroffenen Offentlichkeit sowie der Behorden und

14.02.2011 sonstigen Trager Offentlicher Belange Uber die friihzeitige Beteiligung

14.02.2011 Bekanntmachung der Einladung zu einer Birgerinformationsveranstaltung
und der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung im Amtsblatt Nr. 02 der Stadt
Meschede

17.02.2011 Offentliche Burgerinformationsveranstaltung

18.02.2011 Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB und Beteiligung der

18.03.2011 Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB
Ergebnis: 141 eingegangene Stellungnahmen, davon 139 mit Anregungen

05.05.2011 Beratung und Beschlussfassung lber die eingegangenen Anregungen, Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss durch den Rat der Stadt Meschede

10.05.2011 Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung im Amtsblatt Nr. 06 der Stadt
Meschede

18.05.2011 Offentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB und § 4 (2) BauGB

17.06.2011 Ergebnis: 7 eingegangene Schreiben, davon 6 mit Anregungen

22.09.2011 Beratung und Beschlussfassung lber die eingegangenen Anregungen, Sat-
zungsbeschluss durch den Rat der Stadt Meschede
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1 Anlass und Zielsetzung, Verfahrensart

Anlass und Zielsetzung der Aufstellung des Bebauungsplans

Das Verkehrnetz in der Innenstadt von Meschede basiert seit den Bestrebungen zur Verkehrs-
beruhigung in den 1970er Jahren und der sich anschlieBenden Stadtkernsanierung auf dem
Prinzip einer Ringerschlielfung, um den zentralen Einkaufsbereich entlang der FuRgéngerzone
und den Winziger Platz vom Verkehr zu entlasten. Die RingerschlieBung ist im stdlichen Ab-
schnitt kombiniert mit der Ableitung des Durchgangsverkehrs (L 743 und B 55). Das Ringstra-
Rennetz wurde jedoch nicht in einem Zuge realisiert. Die oberste Prioritdt lag auf der Beseiti-
gung des hdhengleichen Bahniibergangs Warsteiner Strae und des Ausbaus der Ruhrstralle
und spater des Kaiser-Otto-Platzes zu einer FuBgangerzone. Der Ostliche Abschnitt mit dem
Ausbau der Martin-Luther-StraRe und des Miihlenwegs wurde erst Ende der 1990er Jahre fertig
gestellt.

In allen Verkehrskonzepten fir die Innenstadt Meschedes seit Mitte der 1970er Jahre ist die
Fortfihrung des innerstadtischen Rings vom Muhlenweg Uber die Kolpingstrale enthalten. Zu-
letzt hat das Verkehrskonzept fur den Stadtkern Meschede des Biros Hinterleiter 1992 die
Sinnhaftigkeit dieser Verbindung attestiert. Zu einer Umsetzung ist es bislang noch nicht ge-
kommen.

Im Zusammenhang mit dem Projekt ,wissenwasserwandel@meschede.de — eine Hochschul-
stadt im Fluss”, mit dem sich die Stadt Meschede bei der REGIONALE Sudwestfalen 2013 erfolg-
reich beworben hat, wurde erneut eine Anderung der Verkehrfilhrung thematisiert. Ziel der
Uberlegungen ist es, die Verkehrsachse Winziger Platz — Fritz-Honsel-StraRe — Ruhrbriicke in
Sud-Nord-Richtung vom Verkehr zu entlasten um Platz zu schaffen fiir die Offnung der Henne
am Winziger Platz und dessen stadtebauliche Einbindung in eine Neugestaltung des gesamten
Umfeldes. Entlang der Fritz-Honsel-Stral3e soll eine Ruhr-Promenade angelegt werden, um die
Ruhr im Stadtbild sichtbar zu integrieren. Die bislang Uber die Achse Winziger Platz — Fritz-
Honsel-StralRe — Ruhrbriicke flieBenden Verkehre missen kiinftig auf anderem Wege abgeleitet
werden. Aus diesem Grunde wurden die Uberlegungen zur Verlangerung des Ostrings auf die
Nordseite der Ruhr wieder aufgenommen.

Zielsetzung des Bebauungsplans ist die Schaffung der planerischen Voraussetzungen fir die
Verlangerung des Ostrings von der Einmindung Muhlenweg/ Fritz-Honsel-Stral3e zur Kolping-
stralie nebst Einbindung in das bestehende Verkehrs- und Wegenetz.

Verfahrensart
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren nach BauGB aufgestellt. Die Festsetzungen des
rechtskraftigen Bebauungsplans sollen mit Inkrafttreten der 2. Anderung und Erganzung ersatz-
los entfallen.

2 Abgrenzung des Plangebiets

Der Geltungsbereich der 2. Anderung und Erganzung des B-Plans Nr. 29b ,Miihlenweg* ist wie

folgt begrenzt:

Im Norden: Nordgrenze der geplanten Stral’enverbindung zwischen dem Parkplatz ,,Campus*
und dem Gebéaude Kolpingstrale 9

Im Osten: Ostgrenze der geplanten Straflenverbindung Kolpingstralle — Fritz-Honsel-Stral3e
(jetzige Parkplatzflache zwischen Kolpingstralle und Ruhrufer) und 6ffentliche
Verkehrsflache der Fritz-Honsel-StraBe bis in Hohe der Johannisbriicke sowie
Westgrenze des Parkplatzes der Fa. Honsel

Im Siden: StralRenparzelle des Muhlenwegs ca. 20 m sudlich der Einfriedigungsmauer des
ehem. Bauhofs Fritz-Honsel-Strale 18
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Im Westen: Ostgrenze des Fst. 245 (Feuerwehrgeratehaus) und StralRenparzelle der Fritz-
Honsel-StraRe weiterhin Westgrenze der geplanten Straflenverbindung Kolping-
straBe — Fritz-Honsel-Stralle (jetzige Parkplatzflache zwischen Kolpingstrae und
Ruhrufer)

Der raumliche Geltungsbereich umfasst folgende Flurstiicke:

- Gemarkung Meschede-Stadt, Flur 16 Flurstiicke 163 tw., 210 tw., 466 tw., 478 tw., 483 tw.,
485 tw., 486 tw., 507 tw., 516 tw., 536 tw., 539, 540 tw., 541 tw., 544 tw.

- Gemarkung Meschede-Stadt, Flur 18 Flurstlicke 322 tw., 430 tw., 437 tw., 438 tw..

3 Vorbereitende Bauleitplanung und derzeitige planungsrechtliche
Situation

3.1 Vorbereitende Bauleitplanung

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Meschede enthélt bereits die durch die Bebau-
ungsplananderung und -erganzung vorgesehene Trassenflihrung einer Briicke Uber die Ruhr.
Die Flachen westlich und dstlich der Trasse sind auf der Nordseite der Ruhr als dffentliche Griin-
flache dargestellt. Der Ostring, die Verlangerung zur Kolpingstrafle und die Kolpingstralle selbst
sind als geplante Hauptverkehrsstraen dargestellt. Das Entwicklungsgebot nach § 8 BauGB ist
erfullt.

3.2 Derzeitige planungsrechtliche Situation

Die Teilflachen des Plangebietes stdlich der Ruhruferbéschung sind Bestand des Bebauungs-
plans Nr. 29b ,Muhlenweg®, in Kraft getreten am 19.04.1991. Der Bebauungsplan enthélt Fest-
setzungen zu den offentlichen Verkehrsflachen (Muhlenweg/ Fritz-Honsel-StraRe), die jedoch
nicht in Génze realisiert wurden. Dies betrifft vor allem die geplante Aufweitung am ndérdlichen
Ende des Muhlenwegs mit einer Rechts- und einer Linksabbiegespur zum Abbiegen in die Fritz-
Honsel-StraRe. Die heutige Verkehrsfliihrung sieht demgegeniber eine abknickende Vorfahrt
nach Westen vor und ordnet die Werkszufahrt der Fa. Honsel dem Verkehrsring unter. Die Auf-
weitung und damit die Ausdehnung der Fahrbahn/ Gehweg auf Flachen im Eigentum der Fa.
Honsel wurde nicht realisiert.

Die Geb&aude des ehemaligen Bauhofs wurden als abgangig eingestuft und in eine Gesamtkon-
zeption fur die Erweiterung des Feuerwehrgeratehauses einbezogen, die sich auch auf den
nordlichen Teil des Grundstiicks ,,Rinschen Parks” erstreckt. Die Flache ist als Gemeinbedarfsfla-
che fur die Feuerwehr festgesetzt. Zusatzlich wurden Baugrenzen mit verschiedenen Hohenfest-
setzungen (max. 11/ max. 111 Vollgeschosse) festgesetzt.

Der Bdschungsbereich der Ruhr und die Flachen noérdlich der Ruhr entlang der KolpingstraRe
lagen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29 ,Stadtmitte, der durch ein Gerichtsurteil
1988 fur nichtig erklart wurde. Der damalige Bebauungsplan enthielt eine Hochstrae vom Muh-
lenweg Uber die Fritz-Honsel-Stralle, Kolpingstralie und der Bahnlinie bis an die Hiinenburgstra-
Re. Die Flachen westlich und 0Ostlich der HochstralBe nérdlich der Ruhr waren als 6ffentliche
Grunflache festgesetzt. Seit der Nichtigkeit des Bebauungsplans wird der Bereich nach § 34
BauGB beurteilt.

4 Stadtebauliche und verkehrliche Zielsetzungen

4.1 Rlckblick auf friihere Verkehrsplanungen in der Stadt Meschede

Seit dem Wiederaufbau der Stadt Meschede in Folge der Kriegszerstérungen gab es zahlreiche
Konzepte zur kiinftigen Verkehrsentwicklung, die wiederum eine Anderung des bis dahin beste-
henden innerstadtischen Verkehrsnetzes hervorriefen:
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e Bei der Verkehrsprognose 1966 wurde vorrangig die Notwendigkeit der innerdrtlichen
Umgehungsstrallen B 7n (spater A 46) und B 55 behandelt. Fur die Innenstadt wurde
die Beseitigung des hohengleichen Bahniibergangs Warsteiner Stralle und eine sudliche
Umgehung gefordert. Eine Verlangerung des Muhlenwegs nach Norden wurde bereits
ins Gesprach gebracht.

e Die Verkehrsprognose 1976 erbrachte auf Grundlage verschiedener Planungsfalle ein
Verkehrsnetz, welches im Rahmen der Stadtsanierung bis Ende der 1980er Jahre reali-
siert wurde. Lediglich der vorgesehene innerstadtische Ostring inkl. der Verlangerung
zur HinenburgstralRe wurde nicht realisiert.

e Im Zuge der Fortfihrung der Stadtkernerneuerung erarbeitete das Buro Hinterleitner
1992 (letztmalig) eine dezidierte Verkehrsanalyse mit einer ausfuhrlichen Ermittlung des
Ziel- und Quellverkehrs fur die Innenstadt. Auf dieser Grundlage wurden in der ,Ver-
kehrsprognose Stadtkern 1993 verschiedene Varianten zur Weiterentwicklung des in-
nerstadtischen Verkehrsnetzes entwickelt. Die vorgeschlagene Variante IV sah schliel3-
lich den Ausbau des Ostrings (Martin-Luther-Stral’e/ Mihlenweg) inkl. Briickenschlag
Uber die Ruhr bis zur KolpingstraBe und die Sperrung des Winziger Platzes in Hohe der
Sparkasse vor. Letztere wurde durch Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 29¢ Stadtmit-
te-Kern planungsrechtlich verbindlich umgesetzt. Wahrend die BaummafRnahme Ostring
auf Grundlage dieses Netzes Ende der 1990er Jahre realisiert wurde, fehlt bis zum heu-
tigen Tag der Bruckenschlag Gber die Ruhr. Zu einer Sperrung des Winziger Platzes ist
es nach mehreren probeweise Umgestaltungen nicht gekommen, stattdessen wurde die
Variante ,hohengleicher Uberweg* beibehalten.

e Nach Vorschlag des Buros Hinterleitner sollte in einer weiteren Stufe (Variante V) die Be-
ringhauser Strafle von der Zeughausstralie bis zum Oesterweg in eine Einbahnstrale in
stdliche Richtung umgewandelt werden. Auch dies wurde nicht realisiert.

e Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Rahmenplans Bahnschiene West wurde
durch das Buro Hinterleitner 1997 eine Verbindung von der Le-Puy-Stralle zur Lager-
straBe als langfristige Entlastung des innerstadtischen Verkehrsnetzes — insbesondere
der Knotenpunkte mit der B 55 — vorgeschlagen.

e Seit Aufstellung der Verkehrsprognose Stadtkern 1993 hat es neben den o.g. Mal3nah-
men im Bereich Winziger Platz/ Ostring nur zwei wesentliche Veranderungen im Ver-
kehrsnetz der Innenstadt gegeben: Diese betrafen die zusatzliche Rechtsabbiegespur
Le-Puy-Stral’e — Briickenstral’e (2006) und die Neuordnung der Verkehrsverhaltnisse im
Rathausumfeld (2008/09).

4.2 Wesentliche Zielvorgaben aus dem Staddtebaulichen Memorandum

Die Leitideen zur Entwicklung der Innenstadt wurden durch den Rat der Stadt Meschede im
Stadtebaulichen Memorandum Innenstadt Meschede/ Henne-Landschaft formuliert.t

Exkurs: Funktion des Stadtebaulichen Memorandums

Das Stadtebauliche Memorandum Innenstadt Meschede/ Henne-Landschaft bildet die
Grundlage fur die langfristige Entwicklung der Innenstadt und des sudlich angrenzenden
landschaftlich gepragten Bereiches bis zum Hennedamm. Das Stadtebauliche Memoran-
dum formuliert die Leitideen und Entwicklungsziele fiir diese zentralen Bereiche der
Stadt Meschede, um eine strategische Basis und einen verlasslichen Rahmen fur zukinf-
tige Konzeptionen, Fachplanungen, stédtebauliche Einzelprojekte und private Manah-
men zu bestimmen.

Das Stadtebauliche Memorandum greift bestehende Konzepte, wie z.B. das ,Handlungs-
konzept zur demographischen Entwicklung“ oder die ,Vision Hennesee 2020“ auf, kon-
kretisiert diese und schreibt sie fort. Es kann auf weitere Bereiche der Kernstadt ausge-
dehnt werden und bildet damit die Grundlage fir ein integriertes Stadtentwicklungskon-

! Beschluss des Rates der Stadt Meschede vom 25.02.2010
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zept, das wiederum die Grundlage fur die Fortschreibung des Flachennutzungsplans bil-
den soll.

Das Stadtebauliche Memorandum wurde als verbindliche Rahmenvorgabe formlich be-
schlossen. Damit ist das Stadtebauliche Memorandum auch die Basis fur die Weiterquali-
fizierung des REGIONALE Projektes wissenwasserwandel@meschede.de — eine Hoch-
schulstadt im Fluss Projektes der Stadt Meschede, fur nachfolgende Bauleitplanungen,
fur die Realisierung einzelner Projekte und MalRnahmen sowie fir die Aktivitaten des
Stadtmarketings. Das Memorandum wurde der Offentlichkeit Uber die Homepage der
Stadt Meschede zugéanglich gemacht.

Fur den Teilbereich Innenstadt Meschede nennt das Memorandum folgende Leitideen:
1. Die Innenstadt als vitales Mittelzentrum fir Handel und Dienstleistung

2. Die Innenstadt als attraktiver Lebensraum

3. Die Innenstadt als Teil des Hochschulstandorts Meschede

Damit die Innenstadt Meschedes diese Funktionen erfullen kann, ist vor allem in den Bereichen
Winziger Platz, Ruhrbriicke und Fritz-Honsel-Stralle eine umfassende Neugestaltung des 6ffent-
lichen Raums erforderlich. Wichtige Projekte sind dabei die Anlegung einer Ruhr-Promenade
vom Mihlenweg bis zur Otto-Briicke, die Offnung der Henne entlang des Winziger Platzes und
die Neuordnung der Verkehrsverhaltnisse zwischen Finanzamt und Ruhrplatz. Voraussetzung fur
die Umsetzung dieser Projekte ist eine partielle Neuordnung des Verkehrsnetzes fir den Indivi-
dualverkehr, den offentlichen Personennahverkehr und den Radverkehr in der Innenstadt:

1. Die Ruhrbricke, die Fritz-Honsel-Stral’e von der Ruhrstralle bis zum Winziger Platz und der
Winziger Platz sollen kinftig nur noch in sudliche Richtung befahren werden. Diese Veran-
derung schafft Raum fiir die geplante Offnung der Henne und die Umgestaltung des Stra-
Renraums.

2. Die Fritz-Honsel-StralBe soll von der Einmiindung Kampstralie bis zum Winziger Platz kiinftig
nur in westliche Richtung befahren werden, um Raum fiir die Anlegung von Stellplatzen als
Ersatz fur die am Winziger Platz wegfallenden Stellplatze zu schaffen.

3. Der OPNV kann vom Busbahnhof kommend in sudliche Richtung wie bislang inkl. der Halte-
stelle Winziger Platz gefihrt werden. In umgekehrter Richtung (d.h. zum Busbahnhof hin)
ist eine Fuhrung Uber den sudlichen Innenstadtring vorgesehen. Die Haltestelle Winziger
Platz in Richtung Busbahnhof wird aufgegeben.

4. Der Ostring soll vom Muhlenweg zur Kolpingstralle verlangert werden, um die ringférmige
Erschliefung der Innenstadt zu vervollstandigen und insbesondere die Verkehre zwischen
Ruhrplatz und ZeughausstraBe/ Oesterweg aufnehmen zu kénnen.

Das stadtebauliche Memorandum ist mit den genannten Zielsetzungen in das Stadtebauliche

Entwicklungskonzept Innenstadt Meschede/ Henne-Landschaft eingeflossen, dass der Rat der

Stadt Meschede in seiner Sitzung am 09.12.2010 als Selbstbindungsplan beschlossen hat.

4.3 Funktionen des Ostrings im innerstddtischen Verkehrsnetz

Um die im Stadtebaulichen Memorandum Innenstadt festgelegten Leitideen und die daraus re-
sultierenden Entwicklungsziele und Anforderungen an das innerstadtische Verkehrsnetz zu er-
reichen, ergeben sich fur den Ostring (Martin-Luther-Stral’e — Mihlenweg - Verlangerung Kol-
pingstralie) folgende Funktionen fir den Kraftfahrzeugverkehr:

1. ErschlieBung der 6stlichen Innenstadt (Mihlenweg, Schiitzenstralle, Hanseshof, Kamp-
strale)

2. Anbindung der Stellplatze in den Parkanlagen Stadthalle und Sparkasse an das innerort-
liche Verkehrsnetz, da die Zufahrt zu den Parkanlagen kinftig ausschlieflich Uber die
Fritz-Honsel-StralRe von Osten aus maglich ist.

3. Anbindung des Feuerwehrgeratehauses an der Fritz-Honsel-StralRe
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4. Aufnahme der Werksverkehre zur Fa. Honsel (nur fir den Mihlenweg und die Martin-
Luther-Strafie)

5. Abwicklung der Verkehre zwischen Oesterweg (L 743) und Kolpingstralle bzw. Le-Puy-
Strale

6. Anbindung der Wohngebiete 6stlich und norddstlich der Kolpingstrae an die Briloner
StralRe/ L 743

Neben den Funktionen fur den Kraftfahrzeugverkehr Gbernimmt die neue Stralenverbindung
auch eine wichtige Bedeutung fur den Fulgangerverkehr. Ziel ist es, die Verknupfung der Park-
platze an der KolpingstralRe mit der Innenstadt, die bislang tber die Johannisbriicke fuhrte, auf-
zunehmen, da die Johannisbriicke wegen Bauféalligkeit nicht mehr benutzt werden kann und
beseitigt wird.

Der RuhrtalRadweg wird bislang von Osten kommend Uber die Kolpingstrale und die Le-Puy-
Strafle an der Innenstadt vorbeigefihrt. Der Radverkehr wird dabei im Mischverkehr auf der
Fahrbahn mitgefihrt. Durch eine Einbeziehung des Radverkehrs in die Ruhr-Promenade — wie
im Stadtebaulichen Memorandum vorgesehen - ergibt sich die Mdglichkeit, eine sichere Wege-
verbindung herzustellen, die zudem unmittelbar am Winziger Platz und an der Ruhrstralie ver-
lauft. Dadurch sollen die Radtouristen auf die Angebote in der Innenstadt aufmerksam gemacht
werden, was insbesondere den gastronomischen Betrieben und dem Einzelhandel zugute
kommt. Aus diesen Griinden hat die neue Verbindung die Funktion, den RuhrtalRadweg von der
KolpingstraRe aus an die Fritz-Honsel-Strale anzubinden.

Auf der kiinftigen StraRenverbindung ist kein OPNV vorgesehen. Lediglich bei einer Sperrung
der Ruhrbriicke sidlich des Ruhrplatzes ware Busverkehr Uber die neue Verbindung als Aus-
weichstrecke denkbar.

Durch die KolpingstraRe fuhrt zurzeit eine Buslinie, die dienstags und freitags jeweils um 9 und
11 Uhr das Gebiet Hinenburgstralie erschliel3t. Diese Buslinie wird kiinftig durch einen téaglich
verkehrenden Burgerbus ersetzt. Dariiber hinaus gibt es punktuellen Schilerverkehr. Im Bereich
der Kolpingstral’e Ostlich der neuen Briicke sollen daher Haltestellen in beiden Richtungen an-
geordnet werden.

In Folge der neuen StralRenverbindung wird die Funktion der Kolpingstralle zwischen Ruhrplatz
und neuer Ruhrquerung als Teil des innerstadtischen Verkehrsnetzes aufgewertet und durchge-
hend an die Le-Puy-Stralie angebunden.

4.4 Stellplatzfldchen an der Kolpingstral3e

Entlang der Kolpingstrale befindet sich derzeit eine Offentliche Stellplatzanlage ¢stlich des Ge-
baudes KolpingstraBe 20 (,,Campus®) und eine private Stellplatzanlage, die eng mit der Nutzung
des ehemaligen Warenhauses am Winziger Platz verbunden ist. Die Parkplatzflachen sind fr die
Funktion der angrenzenden Nutzungen, der Warenhausflachen und der Stadthalle unentbehr-
lich. Eine bauliche Entwicklung der Flachen war bis zur oben angesprochenen Nichtigkeit des
Bebauungsplans Nr. 29 ,Stadtmitte” nie Zielsetzung der stadtebaulichen Ordnung und Entwick-
lung. Eine solche Bebauung héatte aufgrund der Stellplatznutzung zudem eine aufgestédnderte
Bebauung zur Folge, was eine wirtschaftliche Nutzung dieser Flache erheblich erschweren wir-
de und sich schadlich auf die Akzeptanz der Stellplatzanlage und somit auch auf die Einzelhan-
delsflachen sudlich der Ruhr auswirken wirde. Die Bebauung dieser Flache ist daher auch wei-
terhin keine stadtebauliche Zielsetzung.

Die rdaumliche Entfernung der Stellplatze an der Kolpingstrae zu den Handelsflachen im ehe-
maligen Hertie Warenhaus am Winziger Platz spielen bei der anstehenden Revitalisierung eine
wichtige Bedeutung. Je naher die Stellplatze an dem Gebaude liegen, desto eher ist die Akzep-
tanz fur die Nutzer gegeben und damit steigt die Vermietbarkeit des Objektes. Aus diesem
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Grunde wird die stadtische Parkplatzfliche an der KolpingstraRe ,,dstlich Campus* in folgendes
Neuordnungskonzept? eingebunden: Alle Flachen westlich bzw. 6stlich der Anbindung der Brii-
cke Verlangerung Ostring mit der Kolpingstral’e werden jeweils zu einer Stellplatzanlage zu-
sammengefasst. Auch die stadtischen Parzellen 250, 465 und 494, die bislang fur den Zugang
zur FuRgéangerbriicke ,Johannisbriicke” erforderlich waren, werden in dieses Neuordnungskon-
zept eingebracht.

Die Flache westlich der neuen Briicke/ Anbindung KolpingstralRe soll kiinftig fir die Nutzer des
Warenhauses zur Verfigung stehen, da die Flache naher an der FuRBgangerbriicke Wiebelhaus
und damit an den Einzelhandelsflachen im ehemaligen Hertie Warenhaus liegt. Demgegeniber
ist die Flache 0stlich der Briicke kinftig fur die Allgemeinheit vorgesehen. Beide Flachen liegen
auBerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans. Die Zielsetzungen sind jedoch fir die
Trassenwahl von Bedeutung.

4.5 Feuerwehrgerédtehaus

Im Feuerwehrgeratehaus Fritz-Honsel-StraBe 16 sind die Fahrzeuge und Geréate des Léschzugs
Meschede untergebracht. Im benachbarten Geb&dude Fritz-Honsel-StraRe 14 befindet sich die
Rettungswache Meschede und die Rettungsleitstelle des Hochsauerlandkreises. Die Unterbrin-
gung des Loschzugs Meschede ist suboptimal und entspricht nicht mehr den heute gultigen
Bestimmungen. Aus diesem Grunde sieht bereits der rechtskraftige Bebauungsplan eine Erwei-
terung des Geb&udes in 0Ostliche und sudliche Richtung unter Einbeziehung (Abbruch) des ehe-
maligen Bauhofs vor.

Ein weiteres Problem stellt die Parksituation bei Einsatzen dar. Die Privat-PKW der Léschzugmit-
glieder werden zurzeit auf der Fritz-Honsel-Stralle entlang des Ruhrufers abgestellt. Aufgrund
der kiinftigen Gestaltung dieser Stralenseite zu einer Ruhr-Promenade entféllt diese Mdglichkeit
und es mussen Ersatzstellplatze vorgehalten werden.

Eine Erweiterung des Feuerwehrgeratehauses hat Auswirkungen auf die stadtebauliche Entwick-
lung der stidlich angrenzenden Flache ,,Rinschen Park®. Da zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht
feststeht, wie der Raumbedarf des Loschzugs Meschede am besten gedeckt werden kann und
welche Entwicklungsziele fir den Bereich ,Rinschen Park® gesetzt werden, wird in diese Bauleit-
planung nur der Bereich zwischen dem Feuerwehrgeratehaus und dem ehemaligen Bauhof ein-
bezogen, der sich z.B. als Stellplatz fur die Mitglieder der Feuerwehr bei Einsdtzen anbietet.

5 Varianten zur Verkehrsfihrung

5.1 Gegenstand der Variantendiskussion

In Kapitel 4 wurde verdeutlicht, welche grundsatzlichen Funktionen eine Verbindung tber die
Ruhr zwischen Muhlenweg und Kolpingstrale erfillen muss. Hinsichtlich der konkreten Tras-
senwahl stand im Vordergrund, eine direkte Verbindung vom Ostring zur Kolpingstrafle zu
schaffen, die die Anlieger Kolpingstralie 7 ff moglichst nicht tangiert. Die auf dieser Basis entwi-
ckelte Hauptvariante war Gegenstand des Einleitungsbeschlusses.

Im Rahmen der frihzeitigen Birgerbeteiligung wurden neben der genannten Hauptvariante

weitere Varianten in die Diskussion eingebracht, die anschlieBend aufbereitet, bewertet und

miteinander verglichen wurden. Im Einzelnen handelte es sich dabei um folgende Vorschlage®:

- Einspurige Bricke in H6he der jetzigen Fuligadngerbricke (stadtische Flache) (siehe Anhang
1),

- Einspurige Briicke in Verlangerung des Mihlenwegs (siehe Anhang 2),

- Einspurige Bricke schrag tber die Ruhr (siehe Anhang 3).

2 Beschluss des Rates der Stadt Meschede vom 10.02.2011 im Zusammenhang mit der Einleitung des Verfahrens zur 2. Anderung
des B-Plans Nr. 29c ,,Stadtmitte Kern*
3 Siehe hierzu ausfiihrlich die Ratsvorlage VO/8/211 fiir die Sitzung des Rates der Stadt Meschede am 05.05.2011
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5.2 Bewertung der Varianten

Die einzelnen Varianten wurden anhand von verschiedenen Kriterien, die sich an den Zielen des
Bebauungspans sowie den allgemeinen Grundséatzen der Bauleitplanung orientieren, bewertet
und gegenibergestellt.

Leistungsfahigkeit des Verkehrsnetzes

Die Anderung des Verkehrsnetzes in der Innenstadt wird priméar durchgefiihrt, um den inner-
stadtischen Kern zwischen Winziger Platz und Ruhrbriicke vom Verkehr zu entlasten und Platz
zu schaffen fur eine Attraktivitatssteigerung der Innenstadt. Hierzu wurden eine Vielzahl von
MaRnahmen im Rahmen des gesamten Prozesses zum REGIONALE Projekt ,wissenwasserwan-
del@meschede.de — eine Hochschulstadt im Fluss®” erarbeitet, die mdglichst bis 2013 umgesetzt
werden sollen. Die urspriingliche Zielsetzung aus der Kreativwoche im November 2009 ging
sogar soweit, die Ruhrbriicke ganz fur den Verkehr zu sperren. Diese Option soll jedoch nur im
Bedarfsfall (BaumaRhahmen, Veranstaltungen) gegeben sein.

Eine einspurige Bricke, gleich in welcher Lage, kann dieses Ziel nicht in dem gleichen Male
erfullen, wie eine zweispurige Briicke, da die Anbindung der Parkanlagen an der Kampstralle
von Westen (Coventry Bricke/ Wohnbezirke im Mescheder Norden) tber die Ruhrbriicke und
die Fritz-Honsel-StralBe erfolgen muss. Das bedeutet eine wesentlich geringere Entlastung fir
die kiinftige Ruhr-Promenade mit dem RuhrtalRadweg als in der Hauptvariante.

\Verkehrssicherhei

Zielsetzung jeder verkehrlichen Veranderung muss es sein, mdglichst sichere und eindeutige
Verhaltnisse zu schaffen, die sowohl fir den einheimischen als auch den auswartigen Ver-
kehrsteilnehmer ohne groReren Aufwand begreifbar sind.

Die einspurigen Varianten haben immer den Nachteil, dass Einbahnstralenregelungen entste-
hen. Gerade fur auswartige Besucher der Innenstadt ist dies ungtinstig, da der Hinweg z. B. in
die Parkanlagen an der KampstralRe anders ausfallt, als der Riickweg.

Ein weiteres Problem ist die Ausgestaltung der Knotenpunkte. Bei einer einspurigen Variante in
Hohe der jetzigen FuRgangerbriicke ist die Erreichbarkeit der neuen Brlcke erst durch die Be-
fahrung von zwei Knotenpunkten maoglich. Dies ist unibersichtlich und erzeugt eine Vielzahl an
Konflikten. Sinnvoller ist es daher, die neue Brucke unmittelbar am vorhandenen Knoten Muh-
lenweg/ Fritz-Honsel-Stralie anzusetzen.

\Verkehrsmengen/ Anwohnerbelastung

Die Verteilung der Verkehrsmengen im innerstadtischen Bereich kann nie alle Bewohnerinnen
und Bewohner gleichermaflen be- oder entlasten. Dabei spielt die planungsrechtliche Auswei-
sung eine wichtige Rolle. Allgemeine Wohngebiete sind anders zu behandeln als Mischgebiete
und diese wiederum anders als innerstadtische Kerngebiete. Es ist jedoch bei allen Planungen
das Ziel, keine Zustande hervorzurufen, die eine LArmsanierung erforderlich machen wirden.
Die aufgrund der Variantendiskussion erfolgte Verkehrsmengenberechung fiir den Netzfall Ein-
spurige Briicke* zeigt, dass bei einer einspurigen Briicke die Belastung des Ostrings gegeniiber
einer zweispurigen Briicke nur um 1/5 geringer ist, unter anderem weil die Verkehre, die bei der
zweispurigen Briicke von Norden Uber die KolpingstralBe aus kommen wirden, wie bislang auch
Uber die Ruhrbriicke und die Fritz-Honsel-StraBe gefiihrt werden. Fur die Anlieger der Kolping-
strale westlich der Parkplatze fuhrt eine solche Variante sogar noch zu einer Verkehrszunahme.
Bei einer einspurigen Briicke in gerader Fihrung werden die Anlieger KolpingstralRe 7 bis 13
bzw. 7 bis 11 erheblich mehr belastet, was vermieden werden sollte und bei der Hauptvariante
nicht der Fall ist. Dieser Nachteil tritt bei einer schragen Fiihrung einer einspurigen Bricke nicht
auf.

* Ingenieurgesellschaft Stolz (1GS): Verkehrsuntersuchung Verkehrsmodell Innenstadt Meschede Schlussbericht 16.05.2011, Kap.
5.3
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Alter Bauhof

Alle Varianten einer einspurigen Briicke sind in verkehrstechnischer Hinsicht grundséatzlich ohne
Inanspruchnahme des alten Bauhofs realisierbar. Allerdings ist der Erhalt des alten Bauhofs
keine Zielsetzung der Planung und eine Beseitigung unabhéngig von der StralRenplanung ohne-
hin sinnvoll und notwendig. Dies liegt zum Einen an der Bausubstanz, deren Weiternutzung eine
Sanierung ausldst, ohne dass es eine Refinanzierungsmoglichkeit fur die Stadt gibt. Zum Ande-
ren bedingt die geplante Ruhr-Promenade mit der Fihrung des RuhrtalRadwegs den Verzicht
auf die vorhandenen Einsatzstellplatze der Feuerwehr im Strallenraum, sodass bei Einsatzen der
Feuerwehr in unmittelbarer Nahe zum Feuerwehrgeratehaus Ersatzstellplatze vorgehalten wer-
den mussen. Hierflr bietet sich das Gelande des alten Bauhofs am besten an.

Stadtebauliche Aspekte

Die kunftige Nutzung des Grundstiicks ,,Rinschen Park® steht derzeit noch nicht fest und soll im
Zusammenhang mit der Entwicklung des Feuerwehrstandorts thematisiert werden.

Die Auswirkungen der einzelnen Planungen auf das Grundstick ,Rinschen Park® ergeben sich
ausschlief’lich in larmtechnischer Hinsicht, da das Grundstiick baulich von keiner Variante tan-
giert wird. Die Verkehrsmenge auf dem Muhlenweg bei einer einspurigen Briicke ist jedoch nur
um 20% geringer, als bei der Hauptvariante, was in larmtechnischer Hinsicht kaum spurbar ist.
Zudem héangt die Nutzbarkeit des Grundstiicks auch immer vom stadtebaulichen Konzept ab, z.
B. lieRe sich bei einer abschirmenden Bebauung entlang des Mihlenwegs, unabhéngig von den
Verkehrsmengen, eine Beruhigung der riickwértigen Bereiche erreichen. Im Ubrigen sieht der
rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 29b ohnehin die Pflicht zum Einbau entsprechender schall-
dammender Fenster vor.

Die Flachen auf der Nordseite der Ruhr entlang der Kolpingstrale werden flr Stellplatze in Fol-
ge der Reaktivierung des ehemaligen Hertie Warenhauses benotigt. Eine bauliche Nutzung ist
keine stadtebauliche Zielsetzung. Beide Aspekte spielen bei der Bewertung der einzelnen Vari-
anten daher keine gravierende Rolle.

Flachenverfugbarkeit

Die Machbarkeit der Umsetzung einer Planung ist ein wichtiges Ziel und Grundvoraussetzung ftr
jeden Bebauungsplan. In der Tat lieRe sich eine geradlinig gefuhrte Bricke in Hohe der jetzigen
FuRgangerbricke und damit Gber stédtische Flachen voraussichtlich ohne Mitwirkung von Drit-
ten umsetzen. Das stadtebauliche Neuordnungskonzept an der KolpingstralBe sieht aber eine
Lésung vor, die eine Kompensation der Inanspruchnahme privaten Eigentums durch eine Er-
satzflache westlich der neuen Brickenanbindung beinhaltet. Zudem wird die Erreichbarkeit der
Stellplatze durch eine direkte Verbindung zum Ostring und damit zur Briloner Strafle nachhaltig
verbessert, was die Attraktivitat der Flache erhoht. Es ist wird daher die Machbarkeit einer lie-
genschaftlichen Losung zur Inanspruchnahme von Fremdeigentum unterstellt.

Angesichts der Haushaltslage muss die Stadt Meschede jede Planung unter Kostengesichtspunk-
ten optimieren.

Eine einspurige Briicke ist in jedem Fall gunstiger als eine zweispurige. Dartber hinaus ist eine
geradlinige Fihrung wegen der Dimension der Briucke (Kurvenlage, Breite der Widerlager) und
der Ausgestaltung der Knotenpunkte gunstiger, als eine schrage Losung. Letztere bedingt zu-
dem Kosten flr Flachenerwerb. Alle Kosten werden jedoch zu 70 % vom Land NRW im Rahmen
der Stadtebauforderung getragen.

Aufgrund der spezifischen Nachteile, die eine einspurige Briicke in Héhe der jetzigen Fuligan-
gerbricke bzw. in direkter Verlangerung des Muhlenwegs hat (Belastung der Anwohner der
Ostlichen Kolpingstralle, Verkehrsfihrung und Verkehrssicherheit), wurde lediglich die schrage
Variante kostentechnisch ndher untersucht.
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Nach den Kostenschatzungen des Biros Jorg Kotthoff ist die Hauptvariante gegeniber der ein-
spurigen Briickenlésung in Schréglage ca. 460.000 € teuerer.® Die Mehrkosten wiirden zu 70%
vom Land NRW getragen, fur die Stadt Meschede blieben also 138.000 € (30% von 460.000 €).
Die Abbriiche des alten Bauhofs und der FufRgangerbriicke sind in beiden Berechnungen nicht
enthalten.

5.3 Abwdégung

Bei der Gesamtabwagung kommt es daher darauf an, welche Zielsetzungen fir den Bau einer
Briicke ausschlaggebend sind. Das oberste Ziel ist die Verkehrsberuhigung der Bereiche entlang
der Ruhr als Basis fur eine strukturelle Weiterentwicklung der Innenstadt, die fur den Einzel-
handels- und Gewerbestandort Meschede sowie das Image der Stadt als attraktiver Hochschul-
standort von entscheidender Bedeutung ist. Zudem sollten langfristig verschiedene Optionen fiir
die Verkehrslenkung in der Innenstadt offen gehalten werden. Bei dieser Entscheidung, die
langfristige Auswirkungen auf das Verkehrsnetz in der Innenstadt hat, werden die Kostenaspek-
te gegenuber den anderen genannten Aspekten zurtickgestellt.

5.4 Weitere Varianten

Die in Punkt 5.2 beschriebene Variantendiskussion bezieht sich stets auf die im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung eingebrachte Alternative ,Einspurige Briicke®, diese jedoch in verschie-
denen Trassenfihrungen Uber die Ruhr. Dabei wurde deutlich, dass eine einspurige Briicke den
Ansprichen an die Leistungsféhigkeit des Verkehrsnetzes und den Zielsetzungen der Planung
nicht gerecht wird. Die daraus resultierende Festlegung auf eine zweispurige Briicke schlief3t
jedoch Varianten hinsichtlich der Lage (gerade Fiuhrung Uber die Ruhr in direkter Verlangerung
des Ostrings oder in Hohe der jetzigen FuRgangerbriicke) nicht aus.

Die spezifischen Ergebnisse der 0. g. Variantenbewertung, die sich auf die Lage der alternativen
Trassenflhrungen ergeben, lassen sich aber auch auf eine zweispurige Briicke Ubertragen. Al-
lerdings kédme als spezifisches Problem noch die Einmindungssituation an der Kolpingstral3e
hinzu. Bei einer zweispurigen Briicke in gerader FUhrung lasst sich eine durchgehende Befahr-
barkeit von der Kolpingstraflie aus nicht herstellen. Die direkte Verkehrsfihrung, d.h. die Unter-
ordnung des Ostlichen Astes der Kolpingstralle, kdnnte zwar mit einer abknickenden Vorfahrt
erreicht werden, dies hat jedoch Abbrems- und Beschleunigungseffekte mit entsprechenden
Immissionen fiir die benachbarte Bebauung zur Folge. Es war jedoch stets Zielsetzung der Pla-
nung, bei der Neuplanung der Briicke durch eine gezielte Trassenfuhrung die Mehrbelastung fur
die Anlieger KolpingstraRe 7 ff zu minimieren. Aus diesen Grinden scheiden die Varianten zur
geraden FUhrung einer Briicke letztendlich aus.

6 Erlauterungen zu den Planfestsetzungen

6.1 Offentliche StralBenverkehrsfldchen

Kernelement des Bebauungsplans ist die Festsetzung einer 6ffentlichen Stralenverkehrsflache
nach 8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB fur die Verlangerung des Muhlenwegs zur Kolpingstralie ein-
schlieBlich Boschungen im Auf- und Abtrag gem. § 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB im Bereich der An-
bindung Kolpingstra3e. Die innere Strallenraumaufteilung entspricht der wasserrechtlichen Ge-
nehmigung vom 05.08.2011. Im Rahmen der Ausbauplanung sind Abweichungen von der inne-
ren StralRenraumaufteilung maoglich.

6.1.1 Allgemeine Vorgaben

Die Fahrgeometrie der neuen Stralle ergibt sich aus der Zielsetzung, die Verbindung Kolping-
stralle — Ostring als Hauptverkehrsbeziehung herzustellen und die 6stliche Kolpingstrale nur

5 In beiden Fallen ist nur ein einseitiger Gehweg entlang der Briicke kalkuliert. Die Mehrkosten fiir einen Gehweg auf der jeweils
gegenlberliegenden Seite sind aber in etwa gleich.
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untergeordnet anzubinden. Verkehrsteilnehmer aus bzw. in 6stliche Richtung sind gegeniber
der Verbindung KolpingstraRe — Fritz-Honsel-StralRe wartepflichtig.

Aus dieser Zielsetzung resultiert ein langgezogener Bogen, der auf der Kolpingstra3e in Hohe
des Baumtors ansetzt und in Hohe der ostlichen Gebdudeecke des ehemaligen Bauhofs auf die
Fritz-Honsel-Stral3e trifft.

Die StraRenverbindung wird — wie der gesamte innerstadtische Ring - flr den Begegnungsfall
LKW/ LKW bzw. Bus/ LKW ausgerichtet. Der Regelquerschnitt betragt daher 6 m. Auf der Bri-
cke Uber die Ruhr ist eine Aufweitung um 1 m aufgrund des Kurvenradius erforderlich.

6.1.2 Bricke Uber die Ruhr

Die Querung der Ruhr erfolgt durch eine Dreifeldbriicke mit zwei Pfeilern, die unmittelbar paral-
lel zum Flusslauf der Ruhr ansetzen. Die Spannweite der Briicke betragt insgesamt 46 m, davon
18 m zwischen den beiden Pfeilern. Die OK Fahrbahn in Brickenmitte ist mit 261,87 m G NN an
das HQqo der Ruhr (259,66 m 0 NN) angepasst. Die beiden Briickenpfeiler und die Widerlager
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargstellt.

Da die neue Bricke die FuRgangerverkehre, die bislang Uber die Johannisbriicke abgewickelt
wurden, und den Ruhrtalradweg aufnehmen soll, wird auf der Ostseite der Briicke ein kombi-
nierter Geh- und Radweg von 2,75 m Breite (+0,25 m flr das Gelander) erstellt. Die Breite er-
laubt den Begegnungsfall Rollstuhlfahrer/ Radfahrer. Auf der Westseite der Briicke ist ein Geh-
weg mit einer Breite von 1,50 m Breite (+0,25 m fur das Geléander) vorgesehen.

6.1.3 Anbindung Fritz-Honsel-StralRe

Die Anbindung der Fritz-Honsel-Stralle und des Mihlenwegs erfolgt — nach Abwagung verschie-
dener Varianten® - durch einen kleinen Kreisverkehr mit einem Durchmesser von 30 m. Die Lage
des Kreisverkehrs ergibt sich durch die Fahrgeometrie und das sidliche Widerlager der Briicke,
das auBerhalb des Uberschwemmungsgebiets der Ruhr ansetzen muss. Der Mittelpunkt des
Kreisverkehrs liegt daher stidwestlich der heutigen Einmindung.

Der Bebauungsplangeltungsbereich umfasst die Anschlisse an das bestehende StrafRennetz,
sofern es hier zu baulichen Anpassungen kommt. Im Bereich der Fritz-Honsel-Stralse/ Werkszu-
fahrt zur Fa. Honsel nimmt der Bebauungsplan die bestehenden Strukturen (Fahrbahn/ Geh-
weg) bis zur Grundstucksgrenze der Fa. Honsel auf. Im Bereich des Muhlenwegs erfolgt ab ca.
20 m sidlich der Einfriedigungsmauer des alten Bauhofs eine Verschwenkung nach Westen.
Hier missen zwei Baume zwischen Gehweg und Fahrbahn beseitigt werden. Die Begriinung auf
der gegeniberliegenden Strallenseite entlang des Parkplatzes bleibt hingegen vollstandig erhal-
ten. Die entfallenen Baume und die zu erhaltenden Badume im und am Rande des Plangebietes
sind im Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt

6.1.4 Anbindung Kolpingstraf3e

Die Trasse der kinftigen Verkehrsverbindung durchtrennt die jetzige Parkplatzflache &stlich des
stadtischen Parkplatzes ,,Campus”, die dem Warenhaus im Stadthallengebaude zugeordnet ist.
Die verbleibenden Stellplatze westlich der Trasse mussen an einer Stelle angebunden werden,
wo die Fahrbahn nicht im Bogen verlauft. Die verbleibenden Stellplatze 6stlich der neuen Trasse
kénnen Uber die bestehende Zufahrt am 6stlichen Rand des Parkplatzes angebunden werden.
Alternative Lésungen sind jedoch denkbar. Beide Flachen liegen auBerhalb des Bebauungsplan-
geltungsbereichs.

Die Anbindung des 6stlichen Astes der Kolpingstralle ist ab dem Beginn einer baulichen Veran-
derung in den Geltungsbereich des Bebauungsplans einbezogen.

® Neben der Variante ,Kleiner Kreisverkehr* wurden auch die Varianten ,Minikreisverkehr und ,vorfahrtsgeregelte Kreuzung“ ge-
pruft. Der Rat der Stadt Meschede hat sich im Vorfeld der friihzeitigen Beteiligung in seiner Sitzung am 10.02.2011 (siehe Vorlage
VO/8/183) fur die Losung ,kleiner Kreisverkehr* ausgesprochen®:
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Exkurs: Verbreiterung der Kolpingstralie auBerhalb des Geltungsbereichs

Die KolpingstraRe zwischen der Anbindung der Briicke und dem Ruhrplatz wird auf eine
Breite von 6 m zuzlglich 0,50 m Schutzstreifen entlang des Bahndamms verbreitert.
Auch die Kreuzung am Ruhrplatz wird so umgestaltet, dass die Fahrzeuge von der Le-
Puy-Stralle automatisch auf die Kolpingstralie und nicht auf die Ruhrbriicke gelenkt wer-
den.

6.1.5 Ful- und Radweqge

Die Brucke Uber die Ruhr wird auf beiden Seiten mit einem Gehweg flankiert, um die verschie-
denen FuRgangerbeziehungen aufnehmen zu kénnen. Darliber hinaus wird der RuhrtalRadweg
von Osten kommend (ber die neue Briicke auf die Fritz-Honsel-SraRe (kinftige Ruhr-
Promenade) gelenkt.

Da eine gesicherte Querung der Briicke fur Radfahrer in Hohe der KolpingstraBe aufgrund der
Kurvensituation nicht moglich ist, in Hohe des Kreisverkehrs Mihlenweg sich hingegen die Her-
stellung eines Uberwegs anbietet, wird der Radverkehr auf der Ostseite der Briicke gefiihrt.
Daher wird auf der Ostseite ein kombinierten Geh-/ Radweg hergestellt.

Neben den Gehwegen auf der Briicke wird in westliche Richtung ein neuer FuBweg entlang des
Ruhrufers realisiert, der an den zwischen der Campus-Briicke und dem stadtischen Parkplatz
realisierten Weg anschlie3t. Auf der Stdseite der Kolpingstralie entlang der neuen Stral3e wird
der vorhandene Gehweg fortgefuhrt (angepasst). In Hohe des Ruhrufers treffen stral’enbeglei-
tender Gehweg und Ruhruferweg aufeinander.

Die Querung der neuen Stral’e kann aufgrund der Krimmung der Strale nicht als gesicherte
Querung ausgebaut werden (s.0.). Deshalb wird ein FulRweg unterhalb der Briicke angelegt, der
den Ruhruferweg auf die Ostseite der Bricke fihrt und damit eine sichere Querung zulasst,
sofern der Weg nicht wegen eines Hochwassers in der Ruhr gesperrt werden muss, was jedoch
nur selten eintritt. Diese Alternative kann jedoch nur mit 12% Neigung und damit nicht barrie-
refrei ausgebaut werden.

Auf der Nordseite der KolpingstralRe ¢stlich der der neuen Briickenanbindung wird vor den Ge-
bauden Nr. 7 und 9 erstmalig ein Gehweg angelegt.

Im Bereich Fritz-Honsel-StralRe erfolgt eine Anbindung der Gehwege auf der Briicke an den
Gehweg in Richtung Kommunikationszentrum Fa. Honsel bzw. die kiinftige Ruhr-Promenade. Im
westlichen Ast (Fritz-Honsel-Stral’e) und sudlichen Ast (Miahlenweg) des Kreisverkehrs sind
Querungshilfen in Fahrbahnmitte machbar und entsprechend nachrichtlich dargestellt.

6.1.6 Entfallende 6ffentliche Verkehrsflache entlang des Parkplatzes der Fa. Honsel (Mihlen-
weq)

Entlang des Parkplatzes der Fa. Honsel (Muhlenweg) ist der Ausbau des Ostrings hinter den
Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplans zurlickgeblieben. Im Rahmen dieser Bebau-
ungsplananderung wird daher der jetzige Zustand Ubernommen und die Teilflache auf dem
Grundstiick der Fa. Honsel, die fiir den Ausbau des Ostrings nicht bendtigt wurde, als nicht U-
berbaubare Grundsticksflache im Gl Gebiet festgesetzt.

6.1.7 Verkehrsbeqleitgrin

An den Ubergangsbereichen der StraRenverkehrsflachen zu den Ruhruferbereichen entstehen
Verkehrsbegleitgrinflachen, die entsprechend gestaltet werden. Die Flache zwischen der Briicke
und dem FuBweg unterhalb der Briicke im Einmindungsbereich der KolpingstraBe ist zur Ge-
wahrung eines Sicht- und Larmschutzes mit Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
zu begrunen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, abgangige Gehdlze
sind durch Nachpflanzungen zu ersetzen (Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB).
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6.1.8 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft (8§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Unterhalb der vorhandenen Fuligangerbriicke befindet sich ein Nistkasten fir die Wasseramsel.
Diese Briicke, die sich auRerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans befindet, soll ab-
gebrochen werden. Im Zuge des geplanten Briickenneubaus werden daher unter der neuen
Briicke zwei kinstliche Bruthilfen fur die Wasseramseln errichtet und dauerhaft erhalten. Der
Abbruch der bestehenden Briicke wird nicht zu einem Zeitpunkt erfolgen, in dem eine Wasser-
amselbrut in dem vorhandenen Nistkasten stattfindet.

6.2 Gemeinbedarfsfldche Feuerwehr

Die Flache zwischen dem Feuerwehrgeratehaus Meschede und dem geplanten Kreisverkehr
wird wie bislang auch als Gemeinbedarfsflache fur die Feuerwehr nach 8 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB
festgesetzt. Dies ermdglicht verschiedene Nutzungen fir diese Flache wie z. B. als Ersatzstell-
platz fur die Privat-PKW der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr bei Einsatzen. Denkbar ist
auch eine bauliche Nutzung. Der Bebauungsplan enthélt keine konkrete Festsetzung von lber-
baubaren Grundstuicksflachen sowie des Malles der baulichen Nutzung, da fir die geplante Er-
weiterung des Feuerwehrgeratehauses nach heutigen Erkenntnissen noch keine konkrete stad-
tebauliche Losung vorliegt. Gleiches gilt fur die Nutzung der sidlich an das Bebauungsplange-
biet angrenzenden Flache ,Rinschen Park“, die im Altplan ebenfalls teilweise fur die Erweiterung
der Feuerwehr festgesetzt ist. Nach Erarbeitung einer Gesamtlosung Feuerwehrstandort/ ,,Rin-
schen Park“ soll diese durch eine weitere Anderung des Bebauungsplans Nr. 29b umgesetzt
werden.

Durch den Verzicht auf konkrete Festsetzungen zur Uberbaubaren Grundsticksflache und zum
MaR der baulichen Nutzung ist der Bebauungsplan daher kein qualifizierter Bebauungsplan gem.
§ 30 (1) BauGB sondern ein einfacher Bebauungsplan nach § 30 (3) BauGB. Die Bebauungs-
moglichkeit auf der Gemeinbedarfsflache richtet sich daher nach § 34 BauGB.

7 Fachplanerische Belange

7.1 Fldchen fdr die Wasserwirtschaft und den Hochwasserschutz

Die geplante Briicke Uberquert das Flussbett der Ruhr nebst Uferbdschungen. Dieses wurde in
einem Planfeststellungsverfahren durch den damaligen Regierungsprasidenten in Arnsberg mit
Beschluss vom 14.11.1950 fur den Bereich zwischen dem Wehr unterhalb der Honsel-Werke
und dem alten Schlachthof Sophienweg geregelt. Der Flusslauf nebst Boschungen ist daher als
»hach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzung (8 9 Abs. 6 BauGB)“ libernom-
men.

Durch Verordnung der Bezirksregierung Arnsberg vom 09.10.2003, rechtskraftig seit
16.11.2005, wurde ein Uberschwemmungsgebiet fiir die Obere Ruhr nach § 112 Landeswasser-
gesetz NRW festgesetzt. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Grenze des Uber-
schwemmungsgebietes eingezeichnet (nachrichtliche Ubernahme nach § 9 Abs. 6a BauGB).
Durch die Verordnung gelten in diesem Bereich die Vorgaben des § 113 Landeswassergesetz
NRW.

Fur die Umsetzung des Briickenbauwerks liegt eine wasserrechtliche Genehmigung vor.

7.2 Denkmalschutz

Belange des Denkmalschutzes sind nicht berihrt.

Bodendenkmaéler sind ebenfalls nicht bekannt oder erkennbar. Ferner ist folgender Sachverhalt
zu beachten, der als Hinweis in die Planzeichnung des Bebauungsplanes aufgenommen wird:
~Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und / oder naturgeschichtliche Boden-
funde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veradnderungen und Verfarbungen in
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der natdrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen, Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und /
oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von
Bodendenkmalern ist der Stadt Meschede als untere Denkmalbehérde (Tel: 0291 / 205-275)
und / oder dem LWLArché&ologie fur Westfalen, Aullenstelle Olpe (Tel: 02761 / 93750, Fax:
02761 / 2466) unverzuglich anzuzeigen und die Entdeckungsstelle mindestens drei Werktage in
unverandertem Zustand zu erhalten (88 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht
vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen Lippe
ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fir wissenschaftliche Erfor-
schung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (8 16 Abs. 4 DSchG NRW).“

7.3 Abwasser/ Trinkwasser/ Loschwasser

Die Abwasserbeseitigung des Plangebietes ist durch die vorhandene Kanalisation vollstandig
gewabhrleistet.

Die Trinkwasserversorgung ist durch das vor Ort vorhandene Versorgungsnetz der Hochsauer-
landwasser GmbH sichergestellt.

Der Loschwasserbedarf fiir die Flache der Feuerwehr (1.600 I/min auf die Dauer von 2 Stunden,
Loschwasserentnahmestellen in Abstdénden von ca. 100 m, gesamte Ldschwassermenge in ei-
nem Radius von 300 m) kann durch das Trinkwassernetz der Hochsauerlandwasser GmbH und
durch Entnahme von Wasser aus der Ruhr gedeckt werden.

Samtliche Hauptleitungen fir die Trinkwasser-, Gas- und Stromversorgung sowie die Abwasser-
beseitigung, die im Plangebiet vorhanden sind, wurden als sonstige Darstellung Gbernommen.

Die Leitungen wurden auch auRerhalb des Geltungsbereichs dargestellt, um die jeweiligen Ver-
knipfungen an das Leitungsnetz deutlich zu machen. Die fur die Gasleitungen geltenden
Schutzstreifen sind als Hinweis im Plan abgebildet und bereits grundbuchrechtlich gesichert.

Neue Leitungen sind nicht geplant. Ggf. wird es im Zusammenhang mit dem Briickenbauwerk
oder dem Abbruch der Fugangerbricke und des alten Bauhofs zu Leitungsverlegungen inner-
halb der offentlichen Flachen kommen.

8 Prognose der Verkehrsmengen

Die Umsetzung des in Kap. 4 beschriebenen Verkehrskonzeptes im allgemein und dieses Be-
bauungsplans im speziellen fiihrt zu einer wesentlichen Verschiebung der Verkehrsfliisse in der
Innenstadt. Um die konkrete Dimension dieser Veranderungen zu erfassen, hat die Stadt Me-
schede das Verkehrsplanungsbiro Ingenieurgesellschaft Stolz (IGS) aus Neuss mit der Erstel-
lung einer Verkehrsanalyse und —prognose fiir die Innenstadt von Meschede beauftragt’.

8.1 Methodik der Verkehrsanalyse

Grundlage der Verkehrsanalyse war eine geometrische Erfassung des gesamten Verkehrsnetzes
im Stadtgebiet Meschede. Darliber hinaus wurden fir die Kernstadt auch die Informationen zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen und Einbahnstralien sowie in der Innenstadt die Verkehrsrege-
lungen an den Knotenpunkten erhoben.

Die Ermittlung der Verkehrsbelastung im Ist-Zustand 2010 erfolgte im Wesentlichen auf der
Basis von Strukturdaten, aus denen sich Aussagen Uber die Verkehrserzeugung erschliel3en lie-
Ren. Hierzu zahlten u.a. Einwohnerdaten, Arbeitsstatten, Schulstandorte und 6ffentliche Stell-
platze. Die Daten wurden dabei in Verkehrszellen zusammengefasst, die so abgegrenzt wurden,
dass der Binnenverkehr innerhalb der Verkehrszellen keine Rolle spielt.

Fur jede Verkehrszelle wurde auf dieser Grundlage der Quell-/ Zielverkehr anhand verhaltens-

" Ingenieurgesellschaft Stolz (1GS): Verkehrsuntersuchung Verkehrsmodell Innenstadt Meschede Schlussbericht 16.05.2011
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orientierter Annahmen der einzelnen Bevdlkerungsgruppen berechnet und anschliefend auf das
Verkehrsnetz umgelegt. Dabei flossen auch Annahmen zum Verkehrsmittelwahlverhalten ein.
Abschlieliend wurden noch die Durchgangsverkehre, die auf Basis des landesweiten Verkehrs-
modells berechnet werden, in das Netz integriert.

Das auf Basis der Strukturdaten errechnete Verkehrsaufkommen fir die einzelnen Stral3enab-
schnitte wurde in einem nachsten Rechenschritt anhand einer im September 2010 durchgefihr-
ten manuellen Verkehrszéhlung an verschiedenen Z&hlpunkten in der Innenstadt und weiterer
automatischer Zahlungen im Oktober/ November 2010 kalibriert. Dadurch ergab sich fur die
Aussagen zur Verkehrsbelastung in der Innenstadt eine hohe Ubereinstimmung mit der Realitat.
Das Verkehrsaufkommen im Ist-Zustand berucksichtigt also den zum Zeitpunkt der Erhebung
vorhandenen Leerstand im ehemaligen Hertie Warenhaus und weitere Leerstédnde in der Innen-
stadt und damit die seinerzeit geringe Verkehrsnachfrage fir die Tiefgarage Stadthalle.

8.2 Methodik und Ergebnisse der Verkehrsprognose

Auf der Basis der Verkehrsbelastung fur das Jahr 2010 hat der Gutachter zundchst den Progno-
se Null Fall far die Jahre 2015 und 2025 berechnet. Das Prognosejahr 2015 stellt den Zeitpunkt
der Fertigstellung des Verkehrsnetzes Innenstadt und der Herstellung des Henne-Boulevards
dar; dies ist als Vergleichsfall wichtig fur die Bewertung der Auswirkungen, die nur durch die
geanderte Verkehrsfihrung hervorgerufen werden (s.u.). Die Langfristprognose 2025 soll Aus-
kunft geben, wie sich die Verkehrsentwicklung in der Zukunft darstellt und welche Folgen dies
auf die Dimension des Netzes hat.

Der Prognose Null Fall zeigt, wie sich die Verkehrsbelastung entwickelt, wenn keine Verande-
rungen im Verkehrsnetz vorgenommen werden. MaRgebliche Kriterien sind die Bevdlkerungs-
entwicklung insgesamt und die Bevolkerungsentwicklung der tber 18 Jahrigen, der Motorisie-
rungsgrad und die durchschnittliche Fahrleistung der einzelnen Bevélkerungsgruppen. Hier
spielt z. B. die Alterung der Bevdlkerung eine wichtige Rolle, weil altere Menschen Fahrten nicht
mehr zur Arbeitsstelle sondern zu anderen Zielen vornehmen. Die Menge und die Entfernung
der Fahrten nehmen fir diese Gruppe ab.

Neben der Verkehrserzeugung spielt fur die Innenstadt die Revitalisierung der Handelsflachen
im ehemaligen Hertie Warenhaus eine wichtige Rolle. Es wurde davon ausgegangen, dass bei
der erwarteten Revitalisierung der Handelsflachen die Frequentierung der Tiefgarage zunimmt
und auch die Auslastung der anderen Parkplatze in der Innenstadt steigt. Auch die geplante
VergrofRerung der Tiefgarage floss in die Berechnung der Verkehrsmenge mit ein. Hinsichtlich
der Fa. Honsel wurde von keinerlei Verdnderungen fur die Verkehrsnachfrage ausgegangen.
Des Weiteren wird die im Bau befindliche Ostanbindung der Honsel-Werke zur Briloner Stralie
ebenfalls nicht bericksichtigt, da noch nicht feststeht, wann mit der Inbetriebnahme gerechnet
werden kann.

Neben dem Prognose Null Fall hat der Gutachter auch die Verkehrsbelastung fur den Prognose
Fall (2015/ 2025) errechnet. Die Prognose bertcksichtigt, wie die 0.g. Verkehrsnachfrage auf
das geanderte Verkehrsnetz und die geénderte Stellplatzaufteilung am Winziger Platz und in der
Fritz-Honsel-Stralle umgelegt wird. Die geplante Ost-Anbindung der Honsel-Werke ist auch in
diese Prognose nicht eingerechnet.

Durch den Vergleich des Prognose Null Falls mit dem Prognose Fall wird ersichtlich, welche
Auswirkungen die neue Verkehrsfihrung wurséchlich auf die Verkehrsbelastung hat.
Die wesentlichen Erkenntnisse im Vergleich des Ist-Zustands mit dem Prognose Null Fall 2015
und 2025 und dem Prognose Fall fir 2015 und 2025 sind folgende:

o Das Verkehrsaufkommen wird durch die demografische Entwicklung langfristig abneh-
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men. Aufgrund des erheblichen Bevélkerungsriickgangs — IT NRW® nimmt fiir Meschede
in 2025 gegenuber 2010 eine Bevolkerungsabnahme von uber 10 % an — wird die PKW
Fahrleistung und damit das Verkehrsaufkommen trotz héherer Motorisierung bis 2025
um Uber 8 % abnehmen.

Die Revitalisierung der Handelsflachen im ehemaligen Hertie Warenhaus und weitere
MaRnahmen zur Attraktivitatssteigerung des Einzelhandelsstandorts Innenstadt werden
zu einer hoéheren Auslastung der Parkplatze in der Tiefgarage der Stadthalle und dem
Parkdeck der Sparkasse fuhren. Auf den entsprechenden Zu- und Abfahrten ergibt sich
eine erhohte Verkehrsnachfrage gegentiber dem Aeutigen Zustand.

Die geplante Bricke wird zu einer Verdnderung der Verkehrsbeziehungen im gesamten
innerstadtischen Bereich fihren und bestimmte Verkehrsverbindungen, die bislang tber
den Winziger Platz bedient werden, werden kinftig Uber die Kolpingstrafle und die neue
Brucke abflieBen (hdhere Attraktivitdt der neuen Verbindung). Zusatzlich belastet wer-
den der Ostring und die westliche KolpingstraRe sowie der Sudring, entlastet wird der
Stralenzug Ruhrbricke, Winziger Platz, Zeughausstrale und die Beringhauser Strale.
Geringfligige Veranderungen ergeben sich aber auch fur die Coventry Bricke und das
Stiftscenter. Die 6stliche Kolpingstrale wird nur marginal mehr belastet zugunsten einer
geringen Verkehrsentlastung auf der Hinenburgstralie.

8.3 Verkehrsmengen im Plangebiet

Das Verkehrsmodell liefert Ergebnisse zur durchschnittlichen tdaglichen Verkehrsmenge (DTV)
fur alle Kfz Gber 24 Stunden an Normalwerktagen (= montags bis freitags aul’erhalb der Fe-
rien). Jahreszeitlich bedingte Schwankungen im Verkehrsverhalten — beispielsweise ist das Ver-
kehrsaufkommen in der Innenstadt im Advent wesentlich héher, als in allen anderen Monaten
des Jahres — sind damit gemittelt. Fir das Plangebiet und das ndhere Umfeld liefert das Modell

folgende Ergebnisse:

Ist-Situation Prognose Prognose Fall
2010 Null Fall 2015
2015
Muhlenweg zw. Fritz-Honsel-Strale und | 3700 3700 6000
Hanseshof
Martin-Luther-Stralle zw. Muhlenweg | 4200 5100 7600
und Schitzenstralle
Fritz-Honsel-StralBe zw. Kampstral’e und | 2700 2800 3300
Muhlenweg
Neue Ruhrbricke - - 3800
KolpingstraRe zw. Parkplatzen und neuer | 1400 1400 3600
Bricke
Hanseshof 800 1800 2000

Die Ergebnisse der Verkehrsmengenberechnung sind als Ausgangsdaten in den schalltechni-

schen Bericht eingeflossen.

8 ehemals Landesamt fiir Datenverarbeitung und Statistik, heute Information und Technik NRW
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9 Umweltbelange

9.1 Einleitung

9.1.1 Kurzdarstellung der wesentlichen Ziele und des Inhalts des Bebauungsplans

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fir den
Neubau einer Verkehrsverbindung zur Verlangerung des Ostrings (Martin-Luther-Stralle/ Mih-
lenweg) zur KolpingstraBe nebst Anschlissen an das bestehende Strallen- und Wegenetz ge-
schaffen werden. Die Kreuzung Fritz-Honsel-StraBe/ Ostring soll mittels eines Kreisverkehrs
ausgebaut werden. Ferner wird die Flache zwischen Feuerwehrgerdtehaus und dem geplanten
Kreisverkehr als Gemeinbedarfsflache in den Bebauungsplan einbezogen.

Planinhalt ist die Festsetzung einer ¢ffentlichen Verkehrsflache sowie einer Gemeinbedarfsflache
fir die Feuerwehr.

Die Flachenbilanz stellt sich wie folgt dar:

Zone FlachengroRRe
Offentliche StraRenverkehrsflache 4.297 gm
Fuweg 157 gm
Verkehrsbegleitgriin (inkl. Stralenb6éschung und Flache fir Anpflanzung) 682 gm
Nicht Uberbaubare Flache im Gl Gebiet 183 gm
Gemeinbedarfsflache 1.092 gm
Gesamt 6.411 gm

9.1.2 Darstellung der umweltrelevanten Ziele und ihre Berticksichtigung

FUr das Plangebiet sind hinsichtlich der in Fachplédnen festgesetzten Ziele folgende Aussagen zu

beachten bzw. zu berlcksichtigen:

e Das festgesetzte Uberschwemmungsgebiet der Ruhr nach § 112 Landeswassergesetz NRW
gem. Erlass der Bezirksregierung Arnsberg vom 09.10.2003 hinsichtlich des Uberflutungsbe-
reichs der Ruhr.

e Der zentrale Entwéasserungsentwurf der Stadt Meschede hinsichtlich der Entwésserung des
Plangebiets im Mischwassersystem.

e Der Hochwasser-Aktionsplan Ruhr bezogen auf Malnahmen zum Hochwasserschutz.

Aufgrund der Lage des Plangebietes im Innenbereich enthélt der Landschaftsplan Meschede
keine Festsetzungen. Im Plangebiet und dessen Umgebung sind keine Objekte in die Denkmal-
liste der Stadt Meschede eingetragen.

Das Verzeichnis der Altablagerungen und Altstandorte der des Hochsauerlandkreises enthalt

zwei Eintrage:

e Altablagerung/ Altstandorte 194615-2712 und -2715 fir die heutige Parkplatzflache entlang
der Kolpingstralie

e Altablagerung/ Altstandort 194615-2730 fur die Flache zwischen Feuerwehrgeratehaus und
jetzigem Bauhof

o Altablagerung 194615-2733 sudlich des Alten Bauhofs

Neben den allgemeinen gesetzlichen Grundlagen wie dem Baugesetzbuch (insbesondere die
Grundséatze der Bauleitplanung gem. 8 1 Abs. 5 und 6) und der Baunutzungsverordnung, dem
Bundesimmissionsschutzgesetz und der hierzu erlassenen Verordnungen, dem Denkmalschutz-
gesetz, dem Wasserhaushaltsgesetz des Bundes in Verbindung mit dem Landeswassergesetz
und dem Landschaftsgesetz NRW sind fiir das Plangebiet im Hinblick auf die Zielsetzung der
Bebauungsplananderung folgende in Fachgesetzen festgesetzte Ziele zu erwahnen:
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» Die Bodenschutzklause/ gem. 8§ 1a Abs. 2 BauGB.

» Die MaRgabe zur Planung von Verkehrswegen nach § 41 BlmschG, demnach bei dem Bau
oder der wesentlichen Anderung o6ffentlicher StraRen sicherzustellen ist, dass durch diese
keine schéadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerdusche hervorgerufen werden
kdnnen, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.

» Der Trennungsgrundsatz nach 8§ 50 BlmschG, der dazu verpflichtet, sich gegenseitig aus-
schlieBende Nutzungen wie Wohn- und Gewerbegebiete rAumlich voneinander zu trennen,
um schadliche Umwelteinwirkungen auf schutzwirdige Nutzungen zu vermeiden.

» Die Immissionsgrenzwerte zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen durch Verkehrsgerausche bei Bau oder wesentlichen Anderung von offentlichen
StraRen gem. § 2 der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV).

> Die Eingriffsregelung gem. 8§ 18 BNatSchG in Verbindung mit 8§ 4 Landschaftsgesetz NRW.
Diesbezlglich kommt jedoch gréRtenteils die Ausnahmevorschrift nach 8 1a Abs. 3 Satz 5
BauGB zum tragen, demnach ein Ausgleich nicht erforderlich ist, wenn die Eingriffe bereits
vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zuldssig waren. Dies betrifft die Flachen
sudlich der Ruhrbdschung (Geltungsbereich des B-Plans Nr. 29b) und nérdlich der Ruhrbo-
schung (Stellplatze im unbeplanten Innenbereich nach 8 34 BauGB). Die Eingriffsregelung
kommt daher nur fir die Briickenbauwerke im Boschungsbereich der Ruhr zum Tragen.

» Die Verbotstatbestande zum Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen gem. 8 44 Abs. 1
BNatSchG°.

> Die Versickerungspflicht gem. 8 51 a LWG NRW. Die Klausel kommt jedoch nicht zur An-
wendung, da das Plangebiet bereits vor dem 01.01.1996 teilweise baulich genutzt, befestigt
und groltenteils an die dffentliche Kanalisation angeschlossen war.

9.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt anhand der einzelnen fur
diesen Planungsfall relevanten Umweltmedien/ Schutzguter.

9.2.1 Natur und Landschaft (Ausgleichsregelung)

9.2.1.1 Beschreibung der Schutzgtiter

Das Plangebiet liegt im bebauten Siedlungsbereich der Kernstadt Meschede beiderseits der
Ruhr. Bis auf das Flussbett der Ruhr und die Uferbdschungen ist das gesamte Plangebiet bau-
lich genutzt. Auf der Nordseite der Ruhr befindet sich eine intensiv genutzte Stellplatzanlage,
die an die Kolpingstralle angebunden ist. Die Fahrgasse ist asphaltiert, die Stellplatze sind mit
Rasengittersteinen gestaltet oder unbefestigt (Splitt). Auf der Sudseite der Ruhruferbéschung
umfasst der Geltungsbereich des Bebauungsplans 6ffentliche Verkehrsflachen/ Gehwege sowie
das noch mit einem Geb&ude bebaute Geldnde des alten Bauhofs (Fritz-Honsel-StraRe 18). Zwi-
schen dem Gehweg der Fritz-Honsel-StraRe und dem Ruhrufer befindet sich eine Baumreihe aus
hochstammigen Kastanien sowie einer vorgelagerten Buchenhecke (Bild rechts)

9 BNatSchG in der ab dem 01.03.2010 geltenden Fassung, vormals § 42 BNatSchG
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Der Uferbereich und der Flusslauf der Ruhr werden durch das geplante Brickenbauwerk ber-
spannt. Lediglich die beiden Widerlager und die Briickenpfeiler sind mit dem Erdboden verbun-
den. Allerdings ersetzt die neue Briicke die vorhandene Fuflgangerbriicke 40 m flussaufwarts,
deren Widerlager und Briickenpfeiler beseitigt werden (Bild links).

9.2.1.2 Prognose der Auswirkungen der Planung

Durch die Baumalinahme kommt es nur zu einer geringen zusatzlichen Versiegelung in Gestalt
der beiden Pfeiler (je 16 gm zusatzliche Versieglung) und der Widerlager (14 gm und 10 gm
zusatzliche Versiegelung). Der zusatzlichen Versiegelung von 56 gm steht eine Entsiegelung
durch den Rickbau der Ful’gangerbriicke von ca. 12 gm entgegen. Ferner werden bislang
durch Rasengittersteine befestige Stellplatzflachen durch eine Fahrbahn in Asphalt ersetzt. Im
Gegenzug werden Asphalt- und Stellplatzflachen durch Grinflachen ersetzt.

Letztendlich sind durch die Planung Baumfallungen unvermeidlich, dies betrifft 4 Kastanien im
Bereich des Ruhrufers, 2 Baume am Muihlenweg (linkes Bild: rechts vor den Garagen des ehem.
Bauhofs) und die zur Verengung der Kolpingstr. als Baumtor gepflanzten Bdume (rechtes Bild).

Den Eingriffen in die Landschaft stehen jedoch Kompensationen entgegen. So wird entlang der
Fritz-Honsel-StralRe von der heutigen Ruhrbriicke bis zur geplanten neuen Ruhrbriicke am Ost-
ring eine Ruhr-Promenade angelegt werden, die als komfortable Wegeverbindung fir Fulgéan-
ger und Radfahrer ausgebaut wird. Der 1. Preistrager des stadtebaulichen Wettbewerbs Ruhr-
Promenade/ Henne-Boulevard sieht entlang der Promenade eine Baumreihe vor, die teilweise
zur Allee erweitert wird. Dariber hinaus wird es zu einer Begriinung der im Bebauungsplan dar-
gestellten Flachen und ggf. auch der Mittelinsel des kinftigen Kreisverkehrs kommen. Details
hierzu ergeben sich jedoch erst im Zusammenhang mit der Ausbauplanung der Stralie.

Hinsichtlich der Gemeinbedarfsflichen kommt es nach Umsetzung dieser Planung und auch im
Verhaltnis zum bestehenden Baurecht zu keinen Verédnderungen, da die Flachen bereits baulich
genutzt sind (ehem. Bauhof, Parkplatz) oder baulich genutzt waren (Wohncontainer auf der
Freiflache zwischen Feuerwehrgeratehaus und ehem. Bauhof).
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9.2.1.3 Bewertung der Auswirkungen (Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung)

Im Vergleich stellt sich die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz wie folgt dar:

Flachenhafte Eingriffe/ AusgleichsmalRnahmen

Bruckenpfeiler und Widerla-
ger

Versiegelung von Grinflachen
durch den Neubau: 56 gm

Entsiegelung durch den Ab-
bruch der Johannisbriicke: 12
gm (AuBerhalb des Plangebie-
tes auf stadtischen Flachen)

Anbindung Kolpingstralie

Stralle aus Asphalt anstelle
der jetzigen Rasengitterstei-
ne: 417 gm

Grunflache inkl. Anpflanzun-
gen anstatt Rasengittersteine:
43 gm

Grunflache anstatt Rasengit-
tersteine: 100 gm

Grunflache inkl. Anpflanzun-
gen anstatt Asphalt: 13 gm
Grunflache anstatt Asphalt:
100 gm

Anbindung Fritz-Honsel-
StraRe

Grunflache anstatt Asphalt:
176 gm

Gesamt

Zusatzliche Versiegelung:
473 gm

Entsiegelung: 444 gm

Punktuelle Eingriffe/ Ausg

leichsmalRnahmen

Baume Entfallende Baume und zu- | Anpflanzung von Baumen
satzliche Versiegelung: 8 entlang der  Fritz-Honsel-
StraBe in HOhe Stadthalle:

(AuRerhalb des Plangebietes
auf stadtischen Flachen): 13

Die durch die Umsetzung des Bebauungsplans hervorgerufenen Eingriffe werden durch Mali-
nahmen zum Ausgleich im Plangebiet und unmittelbar angrenzend an das Plangebiet kompen-
siert.

9.2.2 Wild lebende Tiere und Pflanzen/ biologische Vielfalt

9.2.2.1 Systematik der naturschutzrechtlichen und -fachlichen Regelungen zu wild lebenden
Tieren und Pflanzen

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist es verboten, wild lebende Tiere der besonders geschiitz-
ten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren. In diese Bestimmung greift die
verbindliche Bauleitplanung bzw. die Realisierung von MalRnahmen auf der Grundlage der ver-
bindlichen Bauleitplanung nicht ein.

Nach 8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist es verboten, wild lebende Tiere der streng geschitzten
Arten oder Europaische Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stdéren (Stdrungsverboir). Um eine erhebliche Sto-
rung handelt es sich, wenn sich der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-
schlechtert, das heil3t, wenn sich die Stérung negativ auf die Uberlebenschancen, die Reproduk-
tionsfahigkeit und den Fortpflanzungserfolg einer Population auswirkt. Aus Sicht des Landesam-
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tes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) "kann eine Stérung grundsatzlich
durch Beunruhigungen und Scheuchwirkungen infolge von Bewegung, Larm, Licht sowie durch
Fahrzeuge oder Maschinen eintreten. Denkbar sind auch Stérungen, die durch Zerschneidungs-

wirkungen hervorgerufen werden, die von technischen Bauwerken ausgehen".*

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist es verboten, Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der wild
lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen
oder zu zerstoren (Zerstorungsverbof). Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG gilt dieses Verbot nicht,
wenn die Okologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten (= Lebensstitten) der
streng geschutzten Arten im rAumlichen Zusammenhang auch weiterhin erfillt wird. Hinsichtlich
der Ubrigen - nur besonders geschitzten - Arten wird dieser Verbotstatbestand nicht gesondert
gepruft; diesbeziglich reicht die Abarbeitung der Bestimmungen zur naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung aus (8 44 Abs. 5 BNatSchG).

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG ist es verboten, wild lebende Pflanzen der besonders ge-
schitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre
Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

9.2.2.2 Artenschutzrechtliche Priifung

Das Planungsbiro Biihner Arnsberg hat im Auftrag der Stadt Meschede fir den Geltungsbereich
des Bebauungsplans eine artenschutzrechtliche Prifung bezogen auf die in Nr. 9.2.1.1 genann-
ten Vorgaben durchgefiihrt'.

Im Rahmen einer Vorprifung (Stufe 1) wurde durch eine Uberschlagige Prognose geklart, ob
und ggf. bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten kdnnen. Um dies beurtei-
len zu kénnen, wurden verfligbare Informationen zum betroffenen Artenspektrum eingeholt.
Vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und der Ortlichkeit wurden alle relevanten Wirkfaktoren
des Vorhabens einbezogen. Nur wenn artenschutzrechtliche Konflikte méglich erschienen, wur-
de fur die betreffenden Arten eine vertiefende Art-fur-Art-Betrachtung (in Stufe Il) durchge-
fahrt.

Das Gutachten (siehe Seite 24) kommt zu folgendem Ergebnis:

»-Im Rahmen einer Vorprufung (Stufe 1) werden die Auswirkungen der Bauleitplanung auf alle
im Messtischblatt Meschede nachgewiesenen streng geschitzten Tierarten diskutiert. Fir das
Gros der Arten ist eine potenzielle Gefahrdung auszuschlieRen. Lediglich fiur einige wenige Ge-
baude bewohnende und schwierig nachweisbare Fledermause wird im Sinne einer Naturschutz-
Prophylaxe eine detaillierte Prufung (Stufe IlI) vorgenommen. Insbesondere fir die Zwergfle-
dermaus, die haufigste Fledermausart der Stadte und Ddrfer, ist ein Eingriff in die lokale Popu-
lation durch den Abriss eines alten, nischenreichen Gebdudekomplexes nicht auszuschlieffen.
Dieser Eingriff bedeutet aber keine nachhaltige Belastung fir die lokale Population. Gleichwohl
wird empfohlen zu prifen, ob der geplante Eingriff so terminiert werden kann, dass Tierverluste
ausgeschlossen werden konnen. Das ist insbesondere im Zeitraum zwischen November und
April mdglich.

Insgesamt wird die Bauleitplanung artenschutzrechtlich als unbedenklich einge-
stuft!*

Die Empfehlung des Gutachters hinsichtlich der zeitlichen Beschrankungen fiir den Abbruch des
alten Bauhofs ist als Hinweis in der zeichnerischen Darstellung des Bebauungsplans enthalten.
Der Hinweis ist dahingehend ergéanzt, dass ein Abbruch nach Ricksprache mit dem Gutachter
auch auBerhalb der empfohlenen Zeit stattfinden kann, wenn der Nachweis gefuhrt wird, dass

10 Ministerium fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (Herausgeber);
"Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen; Vorkommen, Erhaltungszustand, Gefahrdungen, Manahmen"; Dezember 2007, S. 22

™ Planungsbiiro Biihner, Arnsberg: Artenschutzrechtliche Priifung nach Bundesnaturschutzgesetz fur den Bebauungsplans Nr. 29b
»,MuUhlenweg" der Stadt Meschede, Endbericht, Mai 2011
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in dem Gebaude keine Vorkommen von Fledermausen und -geb&audenistende Vogelarten® zu
finden sind.

9.2.3 Immissionsbelastung (umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen)

9.2.3.1 Beschreibung des Schutzgutes

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans befinden sich keine schutzbedurftigen
Nutzungen. In die Betrachtung einzubeziehen sind aber alle Objekte, an denen sich durch das
konkrete Vorhaben und ggf. weitere MaBnahmen Veranderungen ergeben. Der Betrachtungsfall
geht daher Uber den Nahbereich des Bebauungsplans hinaus:

1. Unmittelbar angrenzend an den Bebauungsplan befinden sich schutzbedurftige Nutzun-
gen nur am Nordrand des Plangebietes. Es handelt sich um die zum Zeitpunkt der Plan-
aufstellung genehmigten Wohnnutzungen in den Geb&uden Kolpingstralle 7, 9 und 11.
Hier gilt die planungsrechtliche Einstufung als Mischgebiet.

2. Im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 29b sudlich der Bebau-
ungsplanéanderung und —ergénzung sind insbesondere die Wohnnutzungen in den Ge-
bauden Hanseshof 21, Mihlenweg 18, 19 und 21, Schitzenstralle 9 und 11/11a zu nen-
nen. Flr diese Gebdude setzt der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 29b ,Muhlenweg*
ein Kerngebiet fest.

Die Wohngeb&aude Muhlenweg 22a, 22b, und 22c liegen im festgesetzten Gl Gebiet. Die
Wohnnutzungen genieflen Bestandsschutz. Der Schutzanspruch ist mit denen eines Ge-
werbegebietes zu vergleichen.

Fur die Wohnnutzungen im Feuerwehrgerdtehaus, Fritz-Honsel-Stralle 16 (Gemeinbe-
darfsflache), gilt der Schutzanspruch eines Kerngebietes.

Fur die genannten und alle weiteren Geb&aude entlang des Ostrings zwischen Schiitzen-
straRe und Fritz-Honsel-StralRe schreibt der Bebauungsplan Nr. 29b aufgrund einer fri-
heren Immissionsprognose passiven Schallschutz zwingend vor.

3. AuRerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 29b sind die Wohnnutzungen
in den Gebauden Briloner Strale 9/11 und Martin-Luther-Stralie 5 sowie das Schulge-
b&ude Martin-Luther-StraRRe 8 zu betrachten.

4. Einen Sonderfall bilden die Wohnnutzungen entlang der Kolpingstrale (Gebaude Nr. 10,
12, 14 und 20). Hier ist zu bertcksichtigen, dass eine geringe bauliche Veranderung der
StralRenverkehrsflache vorgesehen ist.

Der Schutzstatus fur die in 3. und 4. genannten genannten Objekte ist als Kerngebiet einzustu-
fen. Insgesamt sind 49 Einzelobjekte positiv oder negativ betroffen.

9.2.3.2 Prognose der Auswirkungen der Planung

Das Plangebiet befindet sich im innerstadtischen Bereich, auf den verschiedene Larmquellen
einwirken. Zu nennen sind hier die vorhandene Verkehrsbelastung auf dem innerstadtischen
Verkehrsring und der Kolpingstralle, der Eisenbahnbetrieb auf der nahen Bahnstrecke Hagen —
Warburg, die industrielle Nutzung durch die Fa. Honsel und der Betrieb der Feuerwehr sowie
der Rettungswache. Die Prognose der Auswirkungen kann sich entsprechend der rechtlichen
Vorgaben des Immissionsschutzrechtes aber nur auf Verkehrsldrm, der von Offentlichen Stra-
Benverkehrsfldchen ausgeht, beziehen. Neben den gednderten Verkehrswegen sind daher auch
die Ubrigen o6ffentlichen Strallenverkehrsflaichen (z. B. Parkplatze) als Emissionsquellen zu be-
ricksichtigen.

Bei einer Neuplanung wird zunéchst die Vorbelastung durch Verkehrslarm ohne Umsetzung des
Vorhabens ermittelt. Dabei ist folgendes zu berlcksichtigen: Der Bau einer Briicke Uber die
Ruhr entsprechend dem Bebauungsplan steht im Zusammenhang mit anderen Veranderungen

2 Empfehlung der Unteren Landschaftsbehérde im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung
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im Verkehrsfluss der Innenstadt (Einrichtungsverkehr Ruhrbriicke — Winziger Platz). Demge-
genuber ergeben sich durch die demografische Entwicklung, die Realisierung von Um- und Aus-
baumalinahmen im innerstadtischen Bereich und der — jederzeit mdglichen — Revitalisierung
von Leerstanden auf Basis des bestehenden Baurechts, die bis 2015 eintreten konnten, Ver-
anderungen, die nicht im Zusammenhang mit dieser Planung stehen. Dieser Effekt kann bei der
Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens keine Rolle spielen, da er in keinem ursachlichen
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan steht. Aus diesem Grunde basiert die Ermittlung der
Vorbelastung auf der Grundlage der prognostizierten Verkehrsmenge (siehe Kap. 8) fur den
sogenannten Prognose Null Fall im Jahre 2015. Der Prognose Null Fall beriicksichtigt alle bis zu
diesem Zeitpunkt eingetretenen Veranderungen, die Auswirkungen auf den Verkehrsfluss ha-
ben.

Die Prognose der zu erwartenden Emissionen und der daraus resultierenden Immissionssituati-
on an den maoglicherweise betroffenen schutzwirdigen Nutzungen im Planungsfall 2015 erfolgte
sowohl bezogen auf den Verkehr, der ausschlieflich auf dem Neubauabschnitt entsteht, als
auch auf den Verkehr auf allen 6ffentlichen Verkehrsflachen im Einwirkungsbereich. Dabei wur-
den die Verkehrsmengen zugrundegelegt, die aus der Umsetzung des Vorhabens und weiterer
Veranderungen im innerstadtischen Verkehrsnetz (Einbahnstralenverkehr Fritz-Honsel-Stral3e
auf dem Abschnitt Ruhrplatz bis Winziger Platz sowie Kampstral3e bis Winziger Platz) hervorge-
rufen werden.

Die Prognose wurde durch das Biiro Draeger Akustik durchgefiihrt. Die Berechnung erfolgte

anhand der Richtlinie fir den LArmschutz an Strallen des damaligen Bundesministers fur Ver-

kehr (RLS-90). Neben der absoluten Anzahl der Fahrzeuge pro Tag flossen noch weitere An-
nahmen in die Prognose ein. Ein wichtiger Faktor war der LKW Anteil, der sich auf alle Fahrzeu-
ge Uber 2,8 t zuldssigen Gesamtgewichts bezieht. Der Gutachter ging gem. Tabelle 3 der RLS-

90 fur alle betrachteten Immissionsorte von einem LKW-Anteil von 10% tags und 3 % nachts

aus®®. Die Beobachtung der 6rtlichen Situation lasst keine Ruckschlisse zu, dass diese Annah-

men Uberschritten werden. Dies gilt aus folgenden Griinden auch fir den Planungsfall:

¢ Die innerstadtische Beschilderung fur die Anlieferung der Fa. Honsel wird auch weiterhin
Uber den Sudring und die Martin-Luther-Strae/ Muhlenweg erfolgen. Zudem besteht eine
Linksabbiegepflicht fur LKW von der Werkszufahrt Honsel auf den Ostring, die auch kinftig
beibehalten werden soll. Eine Verlagerung des LKW-Verkehrs auf die Kolpingstralie ist daher
nicht zu erwarten.

o Der Busverkehr wird nicht tber den Ostring/ Kolpingstralle sondern tUber den Sudring/ Co-
ventry-Briicke zum Busbahnhof gefihrt. Lediglich im Falle einer Sperrung der Ruhrbriicke
(Ruhplatz — Fritz-Honsel-StraRe) kann die Verbindung als Ausweichstrecke fiir einige Linien
genutzt werden.

e Die neue Verkehrsfihrung ist auf den Ziel-Quell-Verkehr in und aus der Innenstadt ausge-
richtet. Die Anzahl der LKW-Fahrten wird sich nur durch die Revitalisierung der Warenflachen
im ehem. Hertie-Warenhaus erhéhen. Maflgeblich sind jedoch nicht die absoluten Zahlen,
sondern der relative Anteil. Da nicht mit einer proportionalen Steigerung der LKW Fahrten
entsprechend der PKW-Fahrten zu rechnen ist, kdnnte bei einem absoluten Ansteigen der
LKW Fahrten ggf. sogar ein Sinken des relativen Anteils erfolgen.

Die fiir die Berechnung der Immissionen maRgebende Verkehrsstarke® wurde ebenfalls gem.
RLS-90 abgeleitet; diese betragt tagsiiber 6 % des DTV!’ und nachts 1,1 % des DTV. Im Be-

3 vorgesehener Zeitpunkt der Umsetzung des Vorhabens und der weiteren genannten Veranderungen im innerstadtischen Ver-
kehrsnetz

4 DRAEGER AKUSTIK: Bericht Nr. 11-06 vom 18.02.2011

!5 DRAEGER AKUSTIK, a.a.0., S. 12

6 RLS-90 Kap. 2: Auf den Beurteilungszeitraum bezogener Mittelwert {iber alle Tage des Jahres der einen StraBenabschnitt stiind-
lich passierenden Kraftfahrzeuge
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reich der Martin-Luther-Strale wurde die Storwirkung der lichtzeichengeregelten Kreuzungen
Osterweg/ Briloner Strale/ Martin-Luther-StraRe und Schitzenstrale/ Martin-Luther-Stral3e
gem. Tabelle 2 der RLS-90 durch einen Zuschlag berilcksichtigt. Ebenso wurde der Einfluss der
Steigungsstrecke Martin-Luther-Strae zwischen Schitzenstralle und Oesterweg gem. Kap
4.4.1.1.4 der RLS-90 beachtet.

Die Ergebnisse der Immissionsprognose fur die Verkehrslarmbelastung, die von allen offentli-
chen Verkehrsflachen ausgeht, sind in den Tabellen 11 und 12 auf Seite 25 und 26 des Schall-
technisches Berichtes sowie in Kap. 9.2.3.4 wiedergegeben. Der Bericht ist Teil der Begrin-
dung. Die Beurteilungspegel bezogen auf Verkehrslarm, der ausschiielSlich von den neu ausge-
bauten oder wesentlich gednderten Strallen herrtihrt, sind in Tabelle 13 auf Seite 30 des Schall-
technisches Berichtes dargestellt.

9.2.3.3 Bewertung der Auswirkungen - Vergleichswerte

Das Baugesetzbuch gibt in 8 1 Abs. 6 Nr. 1 vor, dass bei der Aufstellung von Bebauungspléanen
die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu bertcksichtigen
sind. Darliber hinaus sind die 8§ 41-43 BlmschG und die hieraus abgeleitete 16. Verordnung zum
Bundesimmissionsschutzgesetz (16. BImSchVO) zu betrachten, da es sich beim Vorhaben um
den Neubau einer StraRe handelt. Die Verordnung regelt durch die Vorgabe von Immissions-
grenzwerten in verbindlicher Weise, wann Verkehrsgerausche, die von neuen oder wesentlich
geanderten Offentlichen StraBen ausgehen, als schadliche Umwelteinwirkungen zu bewerten
sind. Dies lasst den Schluss zu, dass eine Gerduschbelastung unterhalb der Grenzwerte nicht zu
schadlichen Umwelteinwirkungen fiihrt und gesunde Wohnverhéltnisse gewahrt sind.

Die 16. BImSchVO ist in Zusammenschau mit den 88 41 und 43 BImSchG allerdings nur ein-
schlagig fur die Anlieger an neu zu errichtenden oder wesentlich zu &ndernden Straflen (unmit-
telbare Betroffene). Liegt eine neue oder wesentlich geénderte Stralle vor, so besteht fir die
Anlieger an diesen Abschnitten bei Uberschreitung der Grenzwerte Anspruch auf aktiven oder
passiven Schallschutz.

Der Neubau der Briicke nebst Anbindung an die KolpingstralSe ist unstreitig ein Neubauabschnitt
im Sinne der 16. BImSchVO. Die Einrichtung des Kreisverkehrs an der Fritz-Honsel-Stral3e und
der Ausbau der westlichen Kolpingstra8e sind Veranderungen bestehender Verkehrswege, so-
genannte erhebliche bauliche Eingriffe im Sinne der Verordnung. Bei einer Anderung bestehen-
der StraRen wird die Pflicht fir LarmschutzmalBnahmen nicht bereits dann ausgeldst, wenn die
Grenzwerte Uberschritten werden. Dazu ist es zusatzlich erforderlich, dass sich der Pegel durch
die bauliche Veranderung um mindestens 3 dB erhoht, oder dass bei einer Erh6hung hohe Wer-
te von 70 dB(A) am Tag oder 60 dB in der Nacht erreicht oder tGberschritten werden.

Anlieger an anderen, vorhandenen Stra3en, auf denen sich infolge der Baumafnahme das Ver-
kehrsaufkommen erhoht (Ostring, westliche Kolpingstralie), lassen sich nicht zur Nachbarschaft
der neuen StraRe zahlen. Fur diese mittelbar Betroffenen gilt die Verordnung nicht. Der Belang
des Schallschutzes ist zwar auch in diesen Féllen ein wichtiger Planungsgrundsatz, er hat jedoch
keinen Vorrang vor anderen offentlichen oder privaten Belangen. Fur die mittelbar Betroffenen
werden die Immissionswerte der 16. BImSchVO daher zur Orientierung herangezogen, weil
diese Werte gesunde Wohnverhéltnisse sicherstellen. Sie kénnen in der Abwagung tberwunden
werden. Im Ubrigen bezieht sich die Immissionsprognose an den mittelbar betroffenen Objek-
ten auf den Verkehrslarm von allen 6ffentlichen Straen im jeweiligen Einzugsbereich und nicht
nur auf den Verkehrslarm, der von den Stralen im Neubauabschnitt ausgeht.

" RLS-90 Kap. 2: Durchschnittliche Tagliche Verkehrsstarke = Mittelwert tber alle Tage des Jahres der einen StraRenabschnitt
taglich passierenden Kraftfahrtzeuge. Die Ableitung des DTV aus dem DTV fir Normalwerktage (=Gegenstand des Verkehrsmodells
des Biros IGS) erfolgte anhand der Angaben der Straenverkehrszahlung an Gberortlichen StraBen 2005. Demnach liegt in Mesche-
de der Anteil des DTV bezogen auf den DTV an Normalwerktagen nie héher als 92%.
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2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*
Begriindung Satzungsbeschluss

Fur Kern- und Mischgebiete betragt der Immissionsgrenzwert der 16. BlmschVO tagsuber
64 dB(A) und nachts 54 dB(A), fur Wohngebiete 59 dB(A) und nachts 49 dB(A).

9.2.3.4 Bewertung der Auswirkungen — Auslegung der Ergebnisse
Fur den Verkehrslarm, der ausschlieBlich von Verkehren auf der neuen Briicke nebst Anbindung
an die Kolpingstralie ausgeht, d.h. fur die unmittelbar durch das Vorhaben Betroffenen, werden
die Grenzwerte der 16. BImSchVO an den Gebauden Kolpingstralle 7, 9, 11 zwar ausgeschopft,
aber dennoch eingehalten.'® An allen anderen im Einwirkungsbereich der neuen StraRenverbin-
dung liegenden Objekten werden die Werte deutlich unterschritten.

Nach den Berechnungen des Gutachters sind der Ausbau des Kreisverkehres im Plangebiet und
auch der vorgesehene Ausbau der Kolpingstralie auerhalb des Plangebietes keine wesentlichen
Anderungen im Sinne der 16. BImSchVO,* da eine Pegelanderung von 3 dB(A) nicht erreicht
wird und die Grenzwerte von 70 dB(A) bzw. 60 dB(A) nicht tberschritten werden.

Fur den Verkehrslarm, der von allen ¢ffentlichen Verkehrsflachen im Einwirkungsbereich aus-
geht und sich auch auRerhalb der Neubaustrecke d.h. fur die mittelbar Betroffenen auswirkt,
ergibt sich ein differenziertes Bild. Die nachfolgende Tabelle zeigt das Ergebnis der vom Biro
Draeger errechneten Beurteilungspegel im Plan Null Fall und im Planfall Neue Verkehrsfiihrung,
jeweils bezogen auf das Jahr 2015.%° Aus der Differenz der beiden Werte ergibt sich die Pegel-
anderung. Beide Werte werden zudem mit dem Vergleichwert analog der 16. BImSchVO vergli-
chen, wobei nur die Immissionsorte mit Uberschreitungen angegeben sind.

Fur die grau hinterlegten Immissionsorte gilt die 0.g. Betrachtung als unmittelbar Betroffene.
Der Vollstandigkeit halber sind die Orte mit aufgenommen, um zu erkennen, welche Gesamtbe-
lastung auf diese Gebdude einwirkt, da der Beurteilungspegel auch den Verkehr aulierhalb der
Neubaustrecken, wie z.B. dem 6ffentlichen Parkplatz Kolpingstralie, berucksichtigt.

A

c

s der Betrachtung der Vergleichswerte lassen sich 4 Kategorien ableiten:

1. Keine Uberschreitung der Vergleichwerte sowohl im Plan Null Fall als auch bei der
neuen Verkehrsfilhrung

2. Uberschreitung der Vergleichwerte nur bei der neuen Verkehrsfiihrung

3. Uberschreitung der Vergleichwerte

4. Uberschreitung der Vergleichwerte in beiden Fallen und Werte > 70 dB(A) bzw. > 60
dB(A) bei der neuen Verkehrsfiihrung

000 O

'8 Draeger Akustik, a.a.0., S. 30
 Draeger Akustik, a.a.0., Kap. 7.2 und 7.3
2 Draeger Akustik, a.a.0., S. 25-28
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2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*
Begriindung

Satzungsbeschluss

Prognose Verkehrslarm Beurteilungspegel, Tag

Ort Plan Neue Pegel- Ver- Plan Neue Ka-
Null Fall Ver- ande- | gleichs | Null Fall Ver- tego-
kehrs- rung wert kehrs- rie
fuhrung 16. fuhrung
BImSch | Uber- Uber-
VO schrei- schrei-
tung tung
Li[Tag] Li[Tag] AL, Tag Tag Tag
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
11 Briloner Str. 9 70,9 71,1 + 0,2 64 6,9 7,1
12 Martin-Luther-Stral3e 5 70,2 71,2 + 1,0 64 6,2 7,2
13 Schutzenstralie 8 72,0 72,9 + 0,9 64 8,0 8,9
14 Schitzenstralle 10 70,2 71,1 + 0,9 64 6,2 7,1
15 Schitzenstralle 9 71,8 73,3 +15 64 7,8 9,3
16 SchitzenstralRe 11 71,9 73,4 + 15 64 7,9 9,4
17 Muhlenweg 16 65,7 67,3 + 1,6 64 1,7 3,3 3
18 Mihlenweg 18 70,5 72,0 +1,5 64 6,5 8,0
19 Martin-Luther-Stralle 1 67,6 69,1 +15 64 3,6 5,1 3
110 | Muhlenweg 19 59,9 61,4 +15 64 1
111 | Muhlenweg 21 66,5 68,1 +1,6 64 2,5 4,1 3
112 | Muhlenweg 22 69,5 71,1 + 1,6 64 55 7,1
113 Kampstralie 20 64,6 64,9 + 0,3 64 0,6 0,9 3
114 Kampstralle 16 62,8 63,2 + 0,4 64 1
115 Hanseshof 13 63,6 64,1 + 0,5 64 0,1 2
116 Hanseshof 6 63,8 64,3 + 0,5 64 0,3 2
117 | Hanseshof 8 62,6 63,1 + 0,5 64 1
1 18 | Hanseshof 8a 62,5 63,0 + 0,5 64 1
119 Hanseshof 15 63,7 64,2 + 0,5 64 0,2 2
1 20 | Hanseshof 12 62,9 63,4 + 0,5 64 1
121 Hanseshof 19 63,6 64,2 + 0,6 64 0,2 2
I 22 | Hanseshof 14 63,4 64,0 + 0,6 64 1
I 23 | Hanseshof 21 64,2 66,0 +1,8 64 0,2 2,0 3
1 24 | Kampstrale 9 58,0 58,4 + 0,4 64 1
I 25 | Fritz-Honsel-Stralle 16 65,2 66,3 +1,1 64 1,2 2,3 3
1 26 | Kolpingstrafle 11 63,3 63,7 +0,4 64 1
1 27 | Kolpingstralie 9 62,8 63,4 + 0,6 64 1
1 28 | KolpingstraRe 7 62,3 63,1 + 0,8 64 1
129 | KolpingstraRe 20 63,6 64,9 + 1,3 64 0,9 2
1 30 | Kolpingstralle 18 65,6 66,6 +1,0 64 1,6 2,6 3
131 Kolpingstralle 16 65,0 66,4 +1,4 64 1,0 2,4 3
1 32 | Kolpingstrale 14 64,8 66,1 +1,3 64 0,8 2,1 3
133 Kolpingstralie 12 62,2 62,7 + 0,5 64 1
I 34 | KolpingstraRe 10 64,5 65,7 +1,2 64 0,5 1,7 3
135 Kolpingstralie 2 64,1 65,0 + 0,9 64 0,1 1,0 3
1 36 | Ruhrplatz 2 65,1 65,9 + 0,8 64 1,1 1,9 3
1 37 | Ruhrplatz 4 66,3 66,9 + 0,6 64 2,3 2,9 3
138 Kolpingstralie 3 67,2 68,3 +1,1 64 3,2 4,3 3
1 39 Hlnenburgstrale 1 60,8 60,6 -0,2 59 1,8 1,6 3
1 40 | Hunenburgstrale 2 61,4 61,0 -0,4 59 2,4 2,0 3
141 Hinenburgstrale 3 60,1 60,1 0,0 59 1,1 1,1 3
1 42 | Hinenburgstrale 4 63,3 63,2 -0,1 59 4,3 4,2 3
143 HUnenburgstrale 4a 62,9 62,9 0,0 59 3,9 3,9 3
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Stadt Meschede — Stadtteil Meschede
2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*

Begriindung Satzungsbeschluss
I 44 | Hinenburgstrale 6 62,8 62,9 + 0,1 59 3,8 3,9 3
145 HUnenburgstrale 7 59,4 59,8 +0,4 59 0,4 0,8 3
1 46 Hlnenburgstrale 9 60,1 60,2 +0,1 59 1,1 1,2 3
147 Hinenburgstrale 10 60,1 60,3 + 0,2 59 1,1 1,3 3
148 Hinenburgstrale 11 62,0 62,5 + 0,5 59 3,0 3,5 3
1 49 | Hinenburgstrale 16 60,7 60,3 -0,4 59 1,7 1,3 3

L;: Beurteilungspegel
A I—r: Pege|éndefungen I—r Neue Verkehrsfiihrung — I-r Plan Null Fall
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2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*

Begriindung Satzungsbeschluss
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Abbildung 2: Lage der Immissionspunkte
1 Briloner Stralle 9 14 Kampstraie 16 |27 Kolpingstralie 9 |46 Hunenburgstrafle 2
|2 Martin-Luther-Strale 5 |15 Hanseshof 13 |28 KolpingstraBe 7 141 Hunenburgstrafie 3
|3 Schiitzenstrale 8 1168 Hanseshof 6 |28 Kolpingstralke 20 |42 Hinenburgstralite 4
|4 Schitzenstralie 10 117 Hanseshof 8 |30 Kolpingstralie 18 143 Hunenburgstrale 4a
|5 Schitzenstrale 9 118 Hanseshof 8a |31 Kolpingstrake 16 |44 Hlnenburgstraite 6
6 Schitzenstrae 11 [18 Hanseshof 15 |32 Kolpingstrale 14 45 Hinenburgstrale 7
|7 Milhlenweg 16 |20 Hanseshof 12 |33 Kolpingstrale 12 |46 HUnenburgstraie 2
|8 Mahlenweg 18 121 Hanseshof 19 |34 Kolpingstralie 10 |47 Hanenburgstrae 10
|19 Martin-Luther-Stralte 1 122 Hanseshof 14 |35 KolpingstraBe 2 148 Hunenburgstraite 11
110 Mihlenweg 19 23 Hanseshof 21 |36 Ruhrplatz 2 Nordseite 143 Hinenburgstral3e 16
111 Mihlenweg 21 |24 Kampstrae 9 |37 Ruhrplatz 4
112 MGhlenweg 22 125 Fritz-Honsel-Stralle 16 |38 Kolpingstralke 3
113 KampstraBe 20 126 Kolpingstrafte 11 |39 Hunenburgstralie 1

Grafik: Zuordnung der Immissionsorte zu den Kategorien der Verkehrslarmbelastung Tagsuber
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Stadt Meschede — Stadtteil Meschede
2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*
Begriindung Satzungsbeschluss

Prognose Verkehrslarm Beurteilungspegel, Nacht

Ort Plan Neue Pegel- Ver- Plan Neue Ka-
Null Fall Ver- ande- | gleichs | Null Fall Ver- tego-
kehrs- rung wert kehrs- rie
fuhrung 16. fuhrung
BImSch | Uber- Uber-
VO schrei- schrei-
tung tung
Lr[Nacht] I—r[Nacht] AL, Nacht Nacht Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
11 Briloner Str. 9 60,7 60,9 +0,2 54 6,7 6,9
|2 Martin-Luther-StralRe 5 60,0 61,0 +1,0 54 6,0 7,0
13 Schitzenstralie 8 61,8 62,7 +0,9 54 7,8 8,7
14 Schitzenstral3e 10 60,0 60,9 +0,9 54 6,0 6,9
15 Schitzenstralle 9 61,6 63,1 +15 54 7,6 9,1
16 Schitzenstralle 11 61,7 63,2 +15 54 7,7 9,2
|7 Mihlenweg 16 55,5 57,1 +1,6 54 15 3,1 3
| 8 Mihlenweg 18 60,2 61,8 +1,6 54 6,2 7,8
19 Martin-Luther-StralRe 1 57,4 58,9 +15 54 3,4 49 3
110 Mihlenweg 19 49,7 51,2 +15 54 1
111 Mihlenweg 21 56,3 57,9 +1,6 54 2,3 3,9 3
112 Mihlenweg 22 59,3 60,9 +1,6 54 53 6,9
113 KampstralRe 20 54,4 54,7 +0,3 54 0,4 0,7 3
114 KampstralRe 16 52,6 53,0 +04 54 1
|15 Hanseshof 13 53,4 53,9 +0,5 54 1
116 Hanseshof 6 53,6 54,1 +0,5 54 0,1 2
117 Hanseshof 8 52,4 52,9 +0,5 54 1
118 Hanseshof 8a 52,3 52,8 +0,5 54 1
119 Hanseshof 15 53,5 54,0 +0,5 54 1
| 20 Hanseshof 12 52,6 53,2 + 0,6 54 1
121 Hanseshof 19 53,4 54,0 +0,6 54 1
| 22 Hanseshof 14 53,1 53,8 +0,7 54 1
|23 Hanseshof 21 54,0 55,8 +1,8 54 1,8 2
| 24 KampstralRe 9 47,7 48,2 +0,5 54 1
| 25 Fritz-Honsel-Strale 16 55,0 56,1 +11 54 1,0 2,1 3
| 26 Kolpingstralie 11 53,3 53,6 +0,3 54 1
| 27 Kolpingstrafl3e 9 52,8 53,3 +0,5 54 1
| 28 | Kolpingstral3e 7 52,3 53,0 +0,7 54 1
| 29 KolpingstralRe 20 53,4 54,7 +1,3 54 0,7 2
I 30 Kolpingstral3e 18 55,4 56,4 +1,0 54 1.4 2,4 3
131 Kolpingstral3e 16 54,8 56,2 +14 54 0,8 2,2 3
| 32 Kolpingstral3e 14 54,6 55,9 +1,3 54 0,6 1,9 3
| 33 KolpingstralBe 12 52,0 52,5 +0,5 54 1
| 34 KolpingstraRe 10 54,2 55,4 +1,2 54 0,2 14 3
I 35 Kolpingstral3e 2 53,7 54,7 +1,0 54 0,7 2
| 36 Ruhrplatz 2 54,9 55,6 +0,7 54 0,9 1,6 3
|37 Ruhrplatz 4 56,1 56,7 +0,6 54 2,1 2,7 3
| 38 Kolpingstralie 3 57,0 58,1 +1,1 54 3,0 4,1 3
| 39 Hilnenburgstralle 1 50,5 50,3 -0,2 49 15 1,3 3
| 40 Hinenburgstralle 2 51,2 50,8 -0,4 49 2,2 1,8 3
141 Hinenburgstralle 3 49,8 49,8 0,0 49 0,8 0,8 3
142 Hinenburgstraie 4 53,1 52,9 -0,2 49 4,1 3,9 3
143 Hinenburgstralle 4a 52,7 52,7 0,0 49 3,7 3,7 3
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Stadt Meschede — Stadtteil Meschede
2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*

Begriindung Satzungsbeschluss
| 44 Hinenburgstralie 6 52,6 52,7 +0,1 49 3,6 3,7 3
| 45 Hinenburgstralle 7 49,2 49,6 +0,4 49 0,2 0,6 3
| 46 Hinenburgstralle 9 49,9 50,1 +0,2 49 0,9 1,1 3
| 47 Hilnenburgstralle 10 50,0 50,2 +0,2 49 1,0 1,2 3
| 48 HinenburgstralBe 11 51,9 52,4 +0,5 49 2,9 3,4 3
| 49 Hinenburgstralle 16 50,6 50,1 -0,6 49 1,6 1,1 3

L. Beurteilungspegel
A I—r: Pege|éndefungen I—r Neue Verkehrsfiihrung — I-r Plan Null Fall

Der Vergleich der Tag und Nachwerte mit dem jeweiligen Vergleichwert kommt hinsichtlich der
Einteilung in die 0.g. Kategorien zu den gleichen Ergebnissen mit Ausnahme der Immissionsorte
15 (nachts Kategorie 1 statt tags 2) sowie 23 und 35 (nachts Kategorie 2 statt tags Kategorie
3).
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2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*

Begriindung Satzungsbeschluss
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Abbildung 2: Lage der Immissionspunkte
1 Briloner Stralle 9 14 Kampstraie 16 |27 Kolpingstralie 9 |46 Hunenburgstrafle 2
|2 Martin-Luther-Strale 5 |15 Hanseshof 13 |28 KolpingstraBe 7 141 Hunenburgstrafie 3
|3 Schiitzenstrale 8 1168 Hanseshof 6 |28 Kolpingstralke 20 |42 Hinenburgstralite 4
|4 Schitzenstralie 10 117 Hanseshof 8 |30 Kolpingstralie 18 143 Hunenburgstrale 4a
|5 Schitzenstrale 9 118 Hanseshof 8a |31 Kolpingstrake 16 |44 Hlnenburgstraite 6
6 Schitzenstrae 11 [18 Hanseshof 15 |32 Kolpingstrale 14 45 Hinenburgstrale 7
|7 Milhlenweg 16 |20 Hanseshof 12 |33 Kolpingstrale 12 |46 HUnenburgstraie 2
|8 Mahlenweg 18 121 Hanseshof 19 |34 Kolpingstralie 10 |47 Hanenburgstrae 10
|19 Martin-Luther-Stralte 1 122 Hanseshof 14 |35 KolpingstraBe 2 148 Hunenburgstraite 11
110 Mihlenweg 19 23 Hanseshof 21 |36 Ruhrplatz 2 Nordseite 143 Hinenburgstral3e 16
111 Mihlenweg 21 |24 Kampstrae 9 |37 Ruhrplatz 4
112 MGhlenweg 22 125 Fritz-Honsel-Stralle 16 |38 Kolpingstralke 3
113 KampstraBe 20 126 Kolpingstrafte 11 |39 Hunenburgstralie 1

Grafik: Zuordnung der Immissionsorte zu den Kategorien der Verkehrslarmbelastung Nacht

33



Stadt Meschede — Stadtteil Meschede
2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*
Begriindung Satzungsbeschluss

MaRgeblich bei der Beurteilung der neuen Verkehrsfiihrung ist die Pegelanderung. Die Pegeler-
héhung sowohl fur den Tag- als auch fur den Nachtwert liegt bei max. 1,8 dB(A), was physisch
kaum wahrnehmbar ist. Daraus wird deutlich, dass sich die Immissionssituation durch die neue
Verkehrsfiihrung nicht wesentlich verschlechtert, da diese im Wesentlichen durch die Verkehre
aus dem bestehenden Netz bestimmt wird, die im Jahre 2015 zu erwarten sind. An allen Immis-
sionsorten der Kategorie 3 und 4 werden namlich die Vergleichswerte der 16. BImSchVO bereits
im jetzigen Zustand Uberschritten. Dies gilt insbesondere fir die westliche Kolpingstralle und
den sudlichen Abschnitt des Ostrings. Zu einem erstmaligen Uberschreiten der Vergleichwerte
tagstber (Kategorie 2) kommt es nur an den Gebauden Hanseshof 6, 8, 15, 19 (bedingt durch
eine angenommene zusatzliche Auslastung der Parkanlagen infolge der neuen Verkehrsfiihrung)
sowie KolpingstraRe 20, die sich alle aulRerhalb des unmittelbaren Einwirkungsbereichs der neu-
en Verkehrswege befinden.

Die Uberschreitungen der Vergleichwerte aus der 16. BImSchvO und insbesondere des Ver-
gleichwertes 70 dB(A)/ 60 dB(A), der bei der wesentlichen Anderung von StraRen im Rahmen
der 16. BImSchVO herangezogen wird, sind aus folgenden Griinden aber zu relativieren:

1. Die Annahmen des kinftigen Verkehrsaufkommens beruhen auf einem sehr pessimisti-
schen Ansatz (hohes Verkehrsaufkommen, hohe Parkplatzauslastung, keine Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, keine Werksanbindung Ost der Fa. Honsel, Bericksichtigung der
Storwirkung der Lichtzeichensignalanlage Schitzenstral’e trotz Schaltung auf Dauer-
grun). Es wird daher im Rahmen des Monitorings zu beachten sein, wie sich der Verkehr
tatsachlich entwickelt.

2. Im Rahmen der Umsetzung der Baumalinahmen werden Malinahmen zur Reduzierung
der Immissionen vorgenommen. So werden auf den entstehenden Griunflachen Anpflan-
zungen als optischer Sichtschutz z. B. im Bereich der Einmindung der neuen Briicke in
die Kolpingstralle erfolgen. Im Bereich der Ostlichen KolpingstraRe wird durch die Her-
stellung eines Gehwegs die Fahrbahn von den Objekten abgeriickt. Zudem werden MafR3-
nahmen zur Verkehrsregelung (Tempo 30 Zone fir die Kolpingstrale dstlich der neuen
Briicke, Linksabbiegepflicht fur LKW an der Einmindung Werkstralle Honsel/ Mihlen-
wegq) ergriffen; das Parkleitsystem wird entsprechend optimiert.

3. Es wird auch weiterhin alles daran gesetzt, die Fa. Honsel zu einer Fertigstellung der be-
gonnenen Werksanbindung Ost (B-Plan Nr. 102.2) zu drangen, in Folge dessen der pe-
gelbestimmende LKW-Anteil auf dem Ostring abnehmen wird.

4. Im Geltungsbereich des bestehenden B-Plans Nr. 29b ,Mihlenweg* sind fur den Ostring
zwischen Fritz-Honsel-Strale und SchitzenstralRe, wo Werte tUber 70 dB(A) bzw. 60
dB(A) berechnet wurden, bereits passive SchallschutzmafRhahmen festgesetzt, da die
Prognose der Immissionen zum B-Plan 29b zu &hnlichen Beurteilungspegeln fuhrte, wie
dies jetzt der Fall ist. Teilweise wurden darlber hinaus Malnahmen umgesetzt, die tber
die genannten Festsetzungen noch hinausgehen (Errichtung von zwei Mauern als Larm-
schutzwand). Fir diesen Abschnitt gibt es daher keinen zusatzlichen Regelungsbedarf.

Die Zielsetzung der Bebauungsplananderung, die Schaffung der Voraussetzungen fir eine wirk-
same stadtebauliche und verkehrliche Aufwertung der Innenstadt, lasst keine anderen Alterna-
tiven als den Bau einer zweispurigen Briicke Uber die Ruhr zu. Daraus ergeben sich verkehrliche
Auswirkungen an bestehenden innerstadtischen ErschlieBungsstrafien, die in ihrer verkehrlichen
Funktion nicht gedndert werden. Zudem werden zahlreiche Malnhahmen zur Reduzierung der
Immissionen ergriffen. An dem am hdchsten belasteten Abschnitt zwischen Fritz-Honsel-Stral3e
und SchitzenstralRe sind bereits Festsetzungen zum passiven Schallschutz getroffen. Trotz all
dieser MaRnahmen kann es fir die mittelbar Betroffenen zu einer Nichteinhaltung der Ver-
gleichwerte kommen, was jedoch hingenommen wird, da die 6ffentlichen Belange die privaten
Uberwiegen.
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2. Anderung und Erganzung B-Plan Nr. 29b ,Miihlenweg*
Begriindung Satzungsbeschluss

9.2.4 Boden

9.2.4.1 Beschreibung des Schutzgutes

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans enthédlt das Kataster der Altablagerungen und Alt-
standorte des Hochsauerlandkreises verschiedene Eintrage aufgrund der friheren Nutzungen
auf diesen Flachen.

Beim Altstandort 2715 (Betrieb der Metallerzeugung und —verarbeitung) und der Altablagerung
2712 (unbekannte Aufschittung) handelt es sich um den friheren Betriebsstandort der Fa. Jo-
hann Wiebelhaus und Co.. Der Betrieb der Fa. Wiebelhaus bestand bereits vor dem 2. Weltkrieg
und wurde bis Mitte der 1970er Jahre entlang der Kolpingstralle sukzessive erweitert und aus-
gebaut.

Die Eintragung des Altstandorts im Kataster des Hochsauerlandkreises bezieht sich pauschal auf
den gesamten ehemals von der Firma Wiebelhaus genutzten Komplex, der sich in dstliche Rich-
tung bis an die heute FulRgangerbrucke erstreckt. Ausweislich der Bauakten sowie der Korres-
pondenz mit der LEG zum Abbruch der Bausubstanz hat die Fa. Wiebelhaus die Flachen &stlich
des jetzigen Parkplatzes ,,Campus” lediglich als Parkplatzflache bzw. fir ein 1963 errichtetes
Wohnheim fir Gastarbeiter genutzt.

Nach der Insolvenz des Betriebes wurde das gesamte Gelande von der LEG NRW aufgekauft
und die Geb&aude — bis auf das ehemalige Blirogebdude (heute Begegnungsstéatte Kolpingstra-
Be 16) — 1989/90 abgebrochen. Es ist davon auszugehen, dass in diesem Zusammenhang mdg-
licherweise vorhandene schadliche Bodenverunreinigungen ebenfalls beseitigt wurden.

Hinsichtlich der Altnutzung 2730, die sich auf der Flache des Feuerwehrgeratehauses und 6st-
lich davon befindet, ist keinerlei Hinweis auf eine im Kataster der Altstandorte verzeichnete Spe-
dition auffindbar. Das Feuerwehrgeratehaus wurde Ende der 1960er Jahre, der Alte Bauhof
Mitte der 1950er Jahre gebaut. Auch nach Umzug des Bauhofs an den neuen Standort in Enste
ist von einer Nachnutzung durch eine Spedition nichts bekannt. Die Flache diente lediglich zwi-
schenzeitlich fiir eine Behelfsunterkunft fir Asylbewerber, die aber bis auf die vorhandene Bo-
denplatte nicht mehr existent ist.

Die Altablagerung 2733 bezieht sich auf eine Flache sidlich des Alten Bauhofs. Ausweislich der
Topografischen Karte 1:50.000 aus 1927 befand sich an der besagten Stelle eine Grinflache.
Von einer Aufschittung vor 1945 ist nichts bekannt. Der besagte Bereich ist vom Beginn der
Verschwenkung der Fahrbahnachse nach Westen betroffen.

9.2.4.2 Prognose der Auswirkungen der Planung

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans kommt es nur in wenigen Teilbereichen zu einer
zusatzlichen Versiegelung, die jedoch mit einer Entsiegelung von Verkehrsflachen verkntpft ist.
Tiefgreifende Eingriffe in den Boden sind bis auf die Herstellung der Brickenfundamente nicht
zu erwarten. Im Bereich der nérdlichen Brickenzufahrt wird es zu einem Materialauftrag zur
Angleichung der Hohenverhaltnisse kommen.

9.2.4.3 Bewertung der Auswirkungen

Die Eingriffe in den Boden sind nur sehr geringfiigig und zudem durch Entsiegelungen (Ver-
kehrsbegleitgriinflachen, Abbruch der Johannisbriicke) flankiert. SAmtliche BaumaRnhahmen sid-
lich der Ruhr betreffen Flachen, die seit langer Zeit bebaut sind oder im Zuge des Ostringbaus
1998 angelegt wurden. Es ist daher nicht mit Eingriffen in den Boden zu rechnen, die Uber das
jetzige Mal3 hinausgehen.

Zur Sicherstellung einer ordnungsgemafien Vorgehensweise, wenn bei Baumanahmen wieder-
erwarten Verunreinigungen gefunden werden sollten, ist ein entsprechender Hinweis in den
Bebauungsplan aufgenommen.
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9.2.5 Wasser

9.2.5.1 Beschreibung des Schutzgutes

Das Plangebiet wird durch den Flusslauf der Ruhr durchzogen. Durch den hochwasserfreien
Ausbau des Flusslaufs kommt es auch bei extremen Hochwasserereignissen (entsprechend den
Berechnungen des Hochwasseraktionsplans Ruhr) zu keinen Uberschwemmungen der anliegen-
den Verkehrsflachen. Die Uberschwemmungsflachen sind durch eine USG-Verordnung abgesi-
chert.

9.2.5.2 Prognose der Auswirkungen der Planung

Im Rahmen der Entwurfsplanung fiir das Briickenbauwerk wurden bereits Malinahmen in Bezug
auf den Wasserabfluss getroffen. So werden die beiden Pfeiler fiir das Briickenbauwerk analog
zur gesperrten und zu beseitigenden FulRgangerbriicke im Bereich der Uferlinie bei Mittelwasser
angeordnet werden. Die Briickenpfeiler werden zudem als sogenannte Pfeilerscheiben ausgebil-
det, um einen nachteiligen Wasserabfluss zu minimieren. Die Bruckenwiderlager werden im
Bereich der Béschungsoberkante des Vorlandes der Ruhr angeordnet und befinden sich auller-
halb des USG. Das Freibord zwischen der Unterkante des Briickeniiberbaues und dem Wasser-
spiegel der Ruhr bei HG19 betragt aufgrund der konstruktiven Vorgaben 1 m.

9.2.5.3 Bewertung der Auswirkungen

Das Vorhaben wirkt sich nur durch den Einbau der beiden Briickenpfeiler in das Ruhrufer auf
den Hochwasserabfluss aus. Demgegeniber entféllt jedoch die 40 m &stlich des Neubaus vor-
handene FulRgangerbricke. Die Auswirkungen auf den Wasserabfluss sind daher in Summe be-
trachtet hinnehmbar. Zu einer Verschlechterung des Hochwasserabflusses wird es nicht kom-
men. Die zustandige Wasserbehérde hat bereits die Genehmigung fur den Bau der Brlicke er-
teilt.

9.2.6 Weitere Schutzgiter

FUr die Schutzgiter Luft und (Klein-) Klima, sowie Kultur- und Sachguter sind durch die Aufstel-
lung des Bebauungsplans keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

9.3 Null-Variante, Vermeidungsmal3nahmen, Varianten

9.3.1 Prognose des Umweltzustands bei Nichtdurchfuhrung der Planung und MaRnahmen zur
Vermeidung und Verringerung der Auswirkungen

Bei einer Nichtdurchfiihrung der Planung werden die vorhandenen Nutzungen weiter ausgeulibt
und es erfolgt kein Eingriff in den Uferbereich der Ruhr. Zusatzlicher Verkehrslarm im Nahbe-
reich des Plangebietes ist dann ebenso nicht zu erwarten. Allerdings wirden die positiven Fol-
gewirkungen der Bebauungsplanaufstellung fir die Innenstadt, die Verkehrsberuhigung im Be-
reich Ruhrbriicke, Fritz-Honsel-StraRe, Winziger Platz und die mit der Offnung der Henne ver-
bundenen 6kologischen MaRnahmen am Flussbett ebenso nicht eintreten. Die Wohn- und Auf-
enthaltqualitat wirde sich in diesem Bereich nicht verbessern lassen.

Letztendlich ist der Ostring als innerstadtische Entlastungsstralle konzipiert und ausgebaut. Erst
durch den geplanten Brickenschlag wird diese Funktion endgiiltig erreicht.

Die Umweltauswirkungen der Planung sollen durch einen moglichst minimalen Eingriff in das
Ruhrufer, eine Bepflanzung der Randbereiche, die Aufstellung von Nistkdsten fir die Wasser-
amsel und verschiedene technische und verkehrslenkende MalRnahmen zu L&rmreduzierung
minimiert werden.

9.3.2 Varianten

In Kapitel 5 wurde ausfiihrlich Uber die untersuchten Trassenvarianten (einspurige/ zweispurige
Bricke, gerade Fuhrung Uber die Ruhr/ Fihrung in Schraglage) berichtet. Aus dem Vergleich
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der Vor- und Nachteile einer einspurigen Bricke im Verhdltnis zu einer zweispurigen Briicke
wurde deutlich, dass diese hinsichtlich der Zielsetzungen des stadtebaulichen Memorandums
Innenstadt/ Henne-Landschaft, der Leistungsféhigkeit fir das innerstadtische Verkehrsnetz, der
Verkehrsberuhigung fir den innerstéadtischen Bereich entlang der Ruhr und der langfristigen
Optionen fir die Gestaltung des Verkehrsnetzes massive Vorteile gegeniiber der einspurigen
Losung bietet und diese Vorteile den Nachteil der Mehrkosten fiir eine zweispurige Briicke mehr
als kompensieren.

Die Wahl einer optimalen Trasse fiir eine zweispurige Briicke stand unter der Maxime, eine di-
rekte Verkehrsfihrung von der Kolpingstralle auf die neue Briicke zu erzielen und die Immissi-
onsbelastung fir die unmittelbar angrenzenden Objekte KolpingstralBe 7 ff méglichst gering zu
halten. Hieraus resultiert die gewahlte Hauptvariante einer schragen Linienfuhrung.

Fur die Anbindung der neuen Bricke an die Fritz-Honsel-StraRe und den Muhlenweg wurden
ebenfalls Varianten untersucht®:

e Kleiner Kreisverkehr, Durchmesser 30 m (MindestmaRen der RASt 06%)

¢ Minikreisverkehr, Durchmesser 24 m

e Kreuzung mit Vorfahrtsregelnden Verkehrszeichen und Lichtsignalanlage fur FuRgéanger

Die Analyse kam zu dem Ergebnis, dass ein Kreisverkehr gegentber der Kreuzung die beste
Losung darstellt (Verkehrssicherheit, Geschwindigkeitsdampfung, Gestaltung, geringere Folge-
kosten). Der Minikreisverkehr hat gegeniiber dem Kleinen Kreisverkehr den Vorteil, dass der
Flachenverbrauch insbesondere auf dem Grundstick Alter Bauhof geringer ist und daher die
Ausbaukosten ebenfalls etwas geringer ausfallen. Dieser Vorteil wirkt sich aber nur durch eine
Ausdehnung der Stellplatzkapazitat aus. Der Kleine Kreisverkehr hat jedoch deutliche Vorteile
hinsichtlich der Verkehrssicherheit, der Geschwindigkeitsddmpfung und der Gestaltung. Aus
diesen Griunden soll der Kleine Kreisverkehr mit einem Durchmesser von 30 m zur Ausfthrung
gelangen.

9.4 Zusé&tzliche Angaben

9.4.1 Technische Verfahren/ Liicken bei der Erstellung des Abwagungsmaterials

Zum Zeitpunkt der Entwurfserarbeitung lagen folgende Gutachten vor:

- Prognose des Verkehrsaufkommens in der Innenstadt der Ingenieurgesellschaft Stolz (IGS)

- Schalltechnischer Bericht des Biiros Draeger Akustik

- Artenschutzsrechtliche Priifung des Blros Raimund Buhner.

Die Vorgehensweise zur Verkehrsprognose ist in Kapitel 8 ausfuhrlich dargestellt. Die Ermittlung
des Ist-Zustands basiert auf der Auswertung von Strukturdaten und planerischen Annahmen zur
Entwicklung des Verkehrsaufkommens, die anhand einer umfassenden manuellen und mehre-
ren automatischen Zahlungen kalibriert wurden. Hierauf aufbauend wurden verschiedene Prog-
nosen errechnet.

Die Prognose der Schallimmissionen erfolgte anhand der Verkehrsmengenermittlung auf Basis
der RLS-90.

Die Artenschutzrechtliche Prifung basiert auf den Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes
und auf einer ausfihrlichen Ortsbesichtigung.

9.4.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung

Es ist vorgesehen, dass Verkehrsmodell anhand der alle 5 Jahre stattfindenden Zahlung der
Verkehrsbelastung auf den Hauptverkehrsstraen zu prifen und mit den prognostizierten Wer-
ten zu vergleichen und entsprechend z. B. durch Verkehrslenkungen zu reagieren.

2 Siehe hierzu ausfiihrlich die Ratsvorlage VO/8/183 fiir die Sitzung des Rates der Stadt Meschede am 10.02.2011
2 Forschungsgesellschaft fiir StraRen und Verkehrswesen: ,Richtlinien fir die Anlage von StadtstraRen* RASt 06
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9.4.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 29b ,Mihlenweg“ dient dazu, den innerstadtischen
Verkehrsring durch einen Briickenschlag tber die Ruhr im Bereich MUhlenweg/ KolpingstraRe zu
vervollstandigen. Die Einmindung mit dem Muhlenweg soll durch einen Kreisverkehr hergestellt
werden, die Anbindung an die KolpingstralRe erfolgt durch einen langgestreckten Bogen. Der
Ostliche Teil der KolpingstraRe wird untergeordnet angebunden. Die Umsetzung der Planung hat
umweltrelevante Auswirkungen in erster Linie in Form von Verkehrslarm. Diesbeziiglich sind
verschiedene technische MalBnahmen (z. B. Anpflanzungen) und verkehrslenkende Regelungen
(z. B. Linksabbiegepflicht fur LKW aus der Werkszufahrt der Fa. Honsel) zur Larmminderung
vorgesehen. Passiver Schallschutz ist im Geltungsbereich des B-Plans Nr. 29b bereits festge-
setzt.

Auf Grundlage einer Verkehrsmengenberechnung wurde eine Immissionsprognose fiir 49 Ob-
jekte erstellt. Dabei ergab sich, dass die Grenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung bezo-
gen auf den Verkehrslarm, der auf der Neubaustrecke entsteht, eingehalten werden und passi-
ver Schallschutz daher nicht erforderlich ist. Dartiber hinaus wurde die Veranderung der Larm-
belastung durch Verkehr auch auf den benachbarten Strallenabschnitten betrachtet. Daraus
wurde ersichtlich, dass durch die neue Verkehrsfihrung nur eine geringe Erh6hung von bis zu
1,8 dB(A) zu erwarten ist. Allerdings ist die Vorbelastung durch Verkehrslarm teilweise recht
hoch. Es gibt jedoch keine andere Mdglichkeit, die stadtebaulichen Zielsetzungen zur Innenent-
wicklung der Innenstadt zu erreichen, als die geplante Briicke Uber die Ruhr, so dass die Belas-
tungen in Kauf genommen werden.

In landschaftsrechtlicher und hochwassertechnischer Hinsicht wurde versucht, die Auswirkun-
gen auf ein MindestmaR zu beschranken.

10 Kosten und Realisierung

Die Kosten fur den Bau der Briicke, der Anbindung an die Kolpingstrale und den Kreisverkehr
Fritz-Honsel-Stralle betragen nach den Berechnungen des beauftragten Ingenieurbiros
ca. 1.466.000 €. Der Abbruch des alten Bauhofs wird voraussichtlich Kosten in Hohe von
ca. 50.000 € verursachen, der Abbruch der Johannisbricke verursacht Kosten in Hohe von
ca. 30.000 €. Fur alle MalRnahmen wurde ein Stadtebauférderantrag bei der Bezirksregierung
Arnsberg (70% Zuwendung) beantragt.

Fur die Umsetzung der Anbindung an die Kolpingstralle wird Privateigentum in Anspruch ge-
nommen. Dabei soll das in Kap. 4.4 erlauterte stadtebauliche Konzept fur die KolpingstraRe zur
Anwendung gelangen. Demnach sollen die stadtische Flache und die Privatflache westlich der
Brickenanbindung zusammengefasst werden. Auf diese Weise entstiinde eine zusammenhan-
gende Stellplatzanlage, die in ihrer Dimension in etwa der Flache entspricht, die sich heute in
Privateigentum befindet. Die Flache hatte zudem eine groRRere Tiefe und eine wesentlich besse-
re Ausnutzbarkeit als die jetzige Stellplatzanlage ostlich der Briicke und lage naher an der Ful3-
gangerbricke Wiebelhaus (Anbindung an das Warenhaus). Die Stadt Meschede ist in liegen-
schaftlicher Hinsicht bereit, die entsprechenden Flachen in die Neuordnung des Areals Kolping-
stralle einzubringen und bietet somit eine mehr als adaquate Kompensation fur die Inanspruch-
nahme von Privateigentum fur die Umsetzung der geplanten Briickenbaumalinahme an. Die
liegenschaftliche Neuordnung soll im Zuge eines freiwilligen Grundstiickstausches analog den
Ubernahme- und Entschadigungsregelungen nach § 40 BauGB erfolgen.

Die Umsetzung ist Gegenstand des Projektes ,wissenwasserwandel@meschede.de — eine
Hochschulstadt im Fluss® im Rahmen der REGIONALE 2013 Stidwestfalen.
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11 Rechtsgrundlagen

Fur die Durchfihrung des Aufstellungsverfahrens ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) geéandert worden ist

FUr die Festsetzung zur Art der Nutzung gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. April 1993 (BGBI. I S. 466) geandert worden ist.

12 Anderungen im Anschluss an die frilhzeitige Beteiligung

1.
2.
3.

oo

9.

Ergénzung eines Gehwegs auf der Westseite der geplanten Brlicke

Konkretisierung des FuBwegs unterhalb der geplanten Briicke inkl. Béschungen
Festsetzung einer Flache fur die Anpflanzung von Baumen oder Strauchern im Einmin-
dungsbereich der neuen Briicke mit der KolpingstralRe nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB
Festsetzung einer MaBnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (8§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) zur Herstellung von zwei kinstlichen
Bruthilfen fur die Wasseramseln unterhalb des Briickenneubaus

Ergénzung eines Hinweises flr die Schutzbereiche entlang von Erdgasleitungen
Erganzung eines Hinweises zum Abbruch des alten Bauhofs in Hinblick auf mdgliche Fle-
dermausvorkommen

Erganzung eines Hinweises auf die Vorgehensweise beim Auffinden von belasteten Ma-
terialien im Boden

Konkretisierung der Begrindung aufgrund der Ergebnisse des Verkehrsgutachtens, der
Immissionsprognose und der artenschutzrechtlichen Prifung

Anpassung der Begrindung hinsichtlich der Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung

13 Anderungen im Anschluss an die 6ffentliche Auslegung

1.

2.

B

Erganzung eines Hinweises zum Artenschutz beziglich des Umgangs mit eventuell vor-
kommenden geb&udenistenden Vogelarten beim Geb&udeabbruch

Streichung des Verweises auf die Gewahrleistung der Verkehrssicherheit bezlglich der
Anpflanzung von Baumen und Strauchern

Redaktionelle Uberarbeitung der Begriindung (u. a. Darstellung der Prognose der Ver-
kehrsmengen in einem eigenen Kapitel 8)

Erganzung der Variantendiskussion zur Trassenfihrung (neues Kapitel 5)

Ergénzung des stédtebaulichen Neuordnungskonzeptes fur die Stellplatze an der Kol-
pingstrale

Nutzung der Grenzwerte der 16. BImSchVO als Grundlage fur die Bewertung der Immis-
sionsbelastung auch fir die mittelbar Betroffenen

Meschede, den 22.09.2011
Fachbereich Planung und Bauordnung
Stadt Meschede

im Auftrage

Martin Dortelmann
Fachbereichsleiter
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Anhang 1 und 2: Einspurige Brücke in Höhe der jetzigen Fußgängerbrücke und in Verlängerung Mühlenweg
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Anhang 3: Einspurige Brücke schräg über die Ruhr
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